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Beſtellungen nehmen alle Poſtämter an. 
"Für Stettin: dle Graßmann ' ſche Buchhandlung 
Schulzenſtraße Nr. 341. 
Rebaction und Erpeditton daſelbſt. 
Inſertlonspreis: Für die gefpaltene Petitzeile 1 ſgr. 


Zkilun, 


1856, 


I & Daß mit Beilegung der orientaliſchen Frage nicht 

Aer Zündſtoff beſeitigt iſt, der Europa 

ßen drohte, würde f f ö a die 

4. ee Schutzmannſchaft und Feuerwehr der europäi⸗ Bund hat einen Reformakor 
cen Traktate, 


uß geboten hat. 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Mai. Ihre f. Hoheiten der Prinz Friedrich 
von Heſſen und die Frau Prinzeſſin Friedrich, geb. Prinzeſſin 
Anna von Preußen, ſind geſtern Nachmittag um 4 Uhr von Ko⸗ 
penhagen über Stettin hier eingetroffen. 

Die betheiligten Mitglieder des Staatsminiſteriums werden, 
wie die N. Pr. Z. bört, demnächſt ſich mit den Vorſchlägen be⸗ 
ſchäftigen, welche Seitens der Königl. Regierung auf der im Juͤli 
in Eiſenach zuſammentretenden General-Zoll:Konferenz des Zoll: 
vereins zu erheben ſein möchten. >. - 
„Ein Korreſpondent der A. A. Z. ift im Stande, aus zu⸗ 
verläfjiger Quelle eine genaue Mittheilung zu machen von dem 


eſchlagen werden, ſind nach ſeinem Geſchmack, wenn auch 
i daß ſie ad majorem 
Vor der Hand be⸗ 


an be 
49 darzulegen, daß 
i Italien Hand 409 die kai 

ſchen Federn innerhalb und außerhalb Oeſterreichs 
in Verſicherungen der Freundſchaft und in Aufzählun 
* der Vortheile ab, die für Frankreich aus der intimen 


3 mit Oeſterreich hervorgehen würden. In Berlin eigentlichen Zulammenhang der Meife des Fürften von Windiſch⸗ 
„Rhein am Po“ wieder zu grünen rat nach Berlin, Das Wahre an der Sache iſt folgendes: 

gen am Rhein eg Sie willen, ſchreibt er, daß der zweitälteſte Neffe des Fürſten, 
In rtig ches zu ſuchen hat, Hugo von Windiſch⸗Grätz, vor etwa fünf bis ſechs Jahren die 
e wi 15 als r ausgeworfen, e Louiſe von Mecklenburg⸗Schwerin im Bad Iſchl, wenn 
15 i ich nicht irre, kennen gelernt hat. Fürſt Hugo gilt allgemein ale 
bird. durch Oeſterreichs ein feiner, liebenswür iger, ritterlicher Kavalier, jo daß er nicht 
and g ‚die Neufchateller verfehlte, ſtarken Eindruck auf das Herz der jungen Prinzeſſin zu 
käme, ſo würden machen, und einen eben ſo ſtarken Eindruck von der Liebenswür⸗ 


dem Ge⸗ digkeit derſelben davontrug. Er hielt am Ende um ihre Hand 
nes ſoli⸗ an. Nun ift bekanntlich die „Dinge der Ppiazeſſin, die verwitt⸗ 


A. der Rebe werth Gefälligkei des regie 
eept auf eine g ne Geldes giebt. Was gälte legten 
8 Neufchatel, wenn's nicht eine Art Ehrenhandel wäre? 
obe, Berliner wiſſen kaum noch, daß es einft Neufchateller“ 
kent, wie ſie der richtige Berliner nannte „Nöffſchandeller⸗ 
5 in ihren Mauern gegeben hat. So geringfügig er⸗ 
| u eint uns der Vortheil einer durch öſterreichiſche Vermitte⸗ 

Gag bewirkten Löſung der Neufchateller Frage gegen die 
Feger einer Verpflichtung in Betreff der Lombardei und 


nden Königs von Preußen. Der ir 
als dem Haupte der Familie, 
Majeſtät zeigte ſich damit unzufrieden, und verweigerte ſeine Zu⸗ 
ſtimmung. Bekanntlich übt Se. Maj. eine Art Suprematie über 
ſeine Familie aus; die Bewerbung des Fürſten wurde alſo aus 
dieſem Grunde leiſe und höflich, jedoch mit aller Anerkennung vom 
mecklenburgiſchen Hof abgelehnt. Indeſſen — Gott Amor hatte 
hier das ſeinige gethan, die junge Prinzeſſin, die den Fürſten 
liebgewonnen hatte, ſiechte, und wurde endlich bedenklich krank. 
Da wurde nochmals bei Sr. Maj. dem König von der unruhig 
gewordenen Mutter der Prinzeſſin angefragt, und nun gab der 
König, fo) gedrängt und gewiſſermaßen genöthigt, zwar feine Ein⸗ 
willigung, behielt jedoch eine Zurückhaltung gegen die Familie 
Windiſch⸗Gratz, die jo mit feinem königlichen Haus in enge Ver⸗ 
wandtſchaftsbande getreten war, jo daß er weder der bald darauf 
Wird Oeſterreich in Frankfurt reüſſiren? gefeierten Vermählung des glücklichen Paares beiwohnte, noch ſonſt 


mußte alſo 
mitgetheilt werden; Se. 


ſcnedigs, daß wir ein Eingehen Preußens auf die Wün⸗ 
m Oeſterreichs ſchlechterdings für unmöglich halten. Nicht 
drt beſſere Ausſichten hat ſelbſt bei einer Unterſtützung 
zankreichs Oeſterreich in Italien; die Kluft, die ſich dort 
Öffnet hat, ift zu weit und tief, als daß jie durch einige 
oſamen von Reformen und Zugeſtändniſſen ausgefüllt 
erden könnte. 


des manövrirt und intriguirt dort mit allen Prätenſionen [irgend eine Verbindung zwiſchen dem preuß. Hof und der fürſtl. 
s Äustriae est imperare orbi universo, obgleich dieſer damilie beſtand. So gingen Jahre hin; die Zeit thut viel, die 
ahlſpruch Karls des Fünften nachgerade anfängt, einen Menſchen werden älter, die Herzen weicher. Der Tod konnte plötzlich 


Penfigen ironiſch⸗humorkſtiſchen Beigeſchmack zu gewinnen. 
8 ſterreich hegt wieder die Kaiſerträume des weiland heili⸗ 
eu römischen Reichs, von denen es 1805 in ſchwacher 

üde ſich emanzipirt hat, um fie heute in ſchwächerer 

e aufzunehmen. Oeſterreich ſinnt auf eine Reform 
Bundes, nachdem es ſich durch das Wiener Konkordat 
been als großen Reformator bewährt hat, und nachdem 
Mal Buol die Knebelung der Preſſe als wünſchenswerth 
blos für Belgien, ſondern für den ganzen Kontinent 
ellte. Oeſterreich will die einzelnen deutſchen Herrſcher 
Ik, Theils ihrer Souverainetaͤt entkleiden, um dieſelbe 
u em laviſch⸗rumäniſch⸗magpariſch⸗italieniſchen Purpur 
IM übertragen. Wir find kein Freund der Kleinſtaaterei, 
ig; noch weniger ein Freund des geſammtſtaatlich⸗öͤſter⸗ 
NS tragen durchaus kein Verlangen 


einem der Familie nahe“ treten, ohne daß eine Ausſöhnung jtattgefun- 
den hätte! So wünſchte denn das gute Herz Sr. Majeſtat von 
Preußen ſchon längſt einen pajjenden Weg zu finden, dem alten 
Jürſten von Windiſch⸗Grätz ſeine veränderten Geſinnungen zu er⸗ 
kennen zu geben. Als daher im Okiober v. J. der preußiſche 
Oberſt und Flügel⸗Adjutant des Könige, Freiherr v. Manteuffel, 
als Geſandter nach Wien ging, bekam er von Sr. Majeſtät den 
Auftrag zum Beginn einer Vermittelung, und dieſer gab denn 
dem alten Fürſten Windiſch⸗Grätz zu verſtehen, daß Se. Majeſtät 
einen Beſuch von ihm in Berlin wohl aufnehmen würde. Der 
Beſuch war theils durch den Winter und die Kriegsereigniſſe, 
theils durch Unwohlſein des Fürſten verzögert worden. Jeßt 
aber gaben die Manöver in Wien dem alten Mililalr einen ge⸗ 
eigneten Vorwand, ſeinem Freunde, dem Grafen v. d. Gröben, 
ſeinen Beſuch zu melden. Se. Maj. hat dieſes Entgegenkom⸗ 
men ſehr wohl vermerkt, den Hürſten durch den Miniſter v. Man⸗ 
teuffel bewilltommnen und zur königl. Tafel bitten laſſen, nach⸗ 
dem derſelbe ſeine Ankunft. Sr. Maj. hatte notifiziren laſſen. 
Nach Tiſch blieben der König und der Fürſt in zweiſtündigem 
Geſpräch. Täglich werden nun, ſelbſt bei Regenwetter, die Ma- 
növer abgehalten, 5 
der König in jeder Weiſe ſich ſehr gnädig gegen den Fürſten de⸗ 
weiſt, und gewiß wird man bei der demnachſtigen Vermählung 
des Regenten von Baden mit Ihrer k. H. der Prinzeſſin Louiſe 
von Preußen auch den jungen Fürſten v. Windiſch⸗Grätz mit ſel⸗ 
ner Gemahlin den Feſtlichkeiten beiwohnen ſeheg. 
Bromberg, 24. Mol. Ihre Maſeſtät die Kaiferin 
Mutter von Rußland werden die Weiterreiſe von hier nach Ber⸗ 
lin nicht heute, ſondern erſt morgen früh antreten, und na 
den bisherigen Dispoſitionen Sonntag gegen Abend in Potsdam 


eintreffen. 
Fraukreich. 
Paris, 22. Mai. Man ſchreibt der K. Z. von hier: 
Heute empfing der Kaijer in feierlicher Audienz den Baron von 


Wen Prinzips und 
ſlovakiſche eee des Geſammtſtaats 


i 
Na D in die 
1 Im übrigen iſt es eigenthümlich genug, daß 


f 
N gehen. | 
80 Louis Napoleon, wie dem „Nord“ aus Paris ge⸗ 
In den wird, für Bundesreformen mit obligaten Mediati⸗ 
any ſich intereſſiren ſoll. Fallen auch hier die Inter⸗ 
8 Frankreichs und Oeſterreichs zuſammen, wie der über 
| ach aufgeſchoſſene Franzoſenenthuſiasmus der öſterreichi— 
a elle von anderen Intereſſen ſchwärmt? Oder ſollen 
des c nur die Mittelſtaaten mit ſpezieller Berückſichtigung 
Up Spolitiſch untergeordneten Verhältniſſes zu Preußen 
um eſterreich bedacht werden? Wir laſſen dies dahin 
die lt * aber wir ſind überzeugt, daß, wenn Deutſchland, 
e. 


o oft ſagten, wirklich Deutſchland wäre, kein 
Int von Frankreich, kein Czar von Rußland und wer 
uc immer in Europa am höchſten ſtehen mag, wagen ſollte, 
e Dur daran zu denken, ſich in Angelegenheiten zu miſchen, 
gen ſchland allein angehen. Und indem wir dies aus⸗ 
der + 


ſchreiben wir es zugleich mit freudigem Stolze 


daß Preußen wenigſtens, ſo oft Oeſterreich, Baiern 


dem Auslande eine Ein⸗ 
i Berhältniſſe Deutſchlands nahe 
legten, niemals zu ſolchem vel an der Ehre und Würde 


eine Schweſter 


und es iſt keinem Zweifel unterworfen, daß 


Hübner, den neuen Botſchafter Oeſterreichs am franzöſiſchen Hofe. 
Um 14 Uhr holten drei Hofwagen Herrn von Hübner in ſeinem 


Geſandtſchafts⸗Hotel ab. Oerſelbe hielt ſeinen Einzug in die 
Tuilerieen durch die große Ehrenpforte. Eine Abtheilung Garde⸗ 
Voltigeurs bildete Spalier im Tuilerieen-Hofe. Der Kalſer kam 
um 24 Ubr von St. Cloud in den Tullerieen an. Der kaiſerl. 
Zug beſtand aus fünf Wagen ohne Escorte. Die Audienz des 
Herrg von Hübner, der dem Kaiſer ſeine Beglaubigungs⸗Schrei⸗ 
ben überreichte, dauerte ungefähr eine halbe Stunde. Nach der⸗ 
ſelben wurde Herr v. Hübner mit dem nämlichen Pomp nach 
ſeinem Geſandtſchafts⸗Hotel zurückgebracht, und der Kaiſer begab 
ſich wieder nach St. Cloud. --- Das Pays beginnt heute wieder 
' den Krieg gegen die belgiſche Preſſe. In einer Korreſpondenz 
aus Brüſſel, ohne Datum, läßt es ſich ſchreiben, daß die belgiſche 
| Regierung die Abſicht habe, den Scandal einiger infamen Jour⸗ 
nale nicht mehr zu dulden. Sie werde die Journale, die fremde 
| 
| 
| 


Regierungen beleidigen oder beſchimpfen, vor die Geſchwornen 
ſtellen. Wenn dieſe aber dann ihre Pflicht nicht erfüllten und 
mit einer Freiſprechung antworteten, ſo wäre, wie das Pays 
ſich weiter ſchreiben läßt, die belgiſche Regierung feſt entſchloſſen, 
Modifikationen am Preßgeſeze in Vorſchlag zu bringen, um eine 
legitime Beſtrafung zu ſichern. — Der Marquis Villamarina, 
ſardiniſcher Geſandter in Paris, iſt auf Urlaub nach Turin 
abgereiſt. 196 
Der vorgeſtern in Havre eingelaufene Dreimafter Manuel 
hatte 76 Kolk mit Antiquitäten aus Ninive an | 

er in Baſſora geholt hat. Das bebeutendite dieſer Alterthümer 
iſt eine Gruppe, einen Genius und einen 
rere der übrigen Gegenstände find jo groß, daß die Schiffsluken 
weiter gemacht werden mußten, 
Die aus der Krim zurückgekehrte 
feierlichen Einzug in Lyon, wo ſie gapfijoniven wird. Die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden werden ihr rücke 

fie bie zum Platze Bellecour 
ſchall Caſtellane defiliren wird. 
ner der betreffenden Straßen aufgefordert, ihre Häuſer zu 
ſchmücken. 

In der letzten Nacht ſtarb der berühmte Hiſtoriker Auguſtin 
Thierry im Alter von 61 Jahren. Seit ungefähr dreißig 
Jahren blind und auf der einen Seite gelähmt, war er dennoch 
eins der hervorragendſten Mitglieder der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und der ſchönen Künſte. Seit zwanzig Jahren erhielt 
er jedes Jahr den Preis, den der Baron Gobert für, das beſte 
Geſchichtswerk ausgeſetzt hat. Seine Stelle in der Akademie ſo 
wie dieſer Preis werden nunmehr vakant. Herr Villemain, lebens, 
länglicher Sekretär der Akademie, wäre geſtern beinahe ums Leben 
gekommen. Auf dem Place de la Concorde riß ihn ein Wagen 
zu Boden; das Rad ging ihm über die Schulter, doch wurde er 
nur leicht verwundet. 


Italien 

Rom, 14. Mal. Der preußiſche Geſandte, Herr v. Thile, 
wird ſich in den nächſten Tagen auf einige Monate nach Deutſch⸗ 
land begeben. Sein einſtweiliger Stellvertreter, Legations⸗Rath 
v. Schulenburg, früher bei, der preußiſchen Geſandtſchaft in 
München, iſt bereits eingetroffen. Graf Schuwaloff, Vater des 
zweiten Sekretärs der ruſſiſchen Geſandtſchoft zu Berlin, hat, ſich 
dem beſchaulichen Leben in der Kongregation regulirter Chor⸗ 
herren des heiligen Paulus (gemeiniglid) Barnabiten genannt) 
gewidmet. Gegenwärtig befindet er ſich im Noviziat des Ordens 
in Monza. In römiſchen Kreiſen, wo man das Temperament 
ſeines enthuſiaſtiſchen Geiſtes kennt, ſpricht man viel von dieſem 
plötzlichen Entſchluſſe. Graf Colloredo, der neue öſterreichiſche 
Bolſchafter, iſt hier angekommen. 3 


Grogbritaunien. 

London, 22. Mal. Aus Portsmouth, 21. Mal, wird 
der Times berichtet: „Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen verließ heute früh um ungefähr 9 Uhr in 
Begleitung des Grafen Bernſtorff und des Oberften Francis Sey⸗ 
mour, Stallmeiſters des Prinzen Albert, Dover und fuhr mit ei⸗ 
nem Extra⸗Zuge der Südoſtbahn in einem der königlichen Wag⸗ 
gons nach Portsmouth. Die Süͤdoſtbahn verließ Se. königliche 
Hoheit zu Haſtings und reiſte mit einem andern Extrazuge über 
Brighton nach Portsmouth, wo der Zug um 12 Uhr eintraf, 
Beim Einſteigen ward der Prinz vom Vice- Gouverneur von Ports⸗ 
mouth (Generalmajor Breton) und dem General-Adjutanten Nel⸗ 
ſon empfangen. Ein paar Minuten nach Ankunft des Zuges er⸗ 
ſchien auch Prinz Albert in Begleitung des Hauptmannes De 
Plat zu ſeiner Bewillkommnung. Zwei Wagen Ihrer Majeſtät 
ſtanden in Bereitſchaft. Der Prinz Jriedrich Wilhelm nahm an 
der Seite des Prinzen Albert Plaß, und die Pferde ſetzten ſich 
von dem Bahnhofe nach den Schiffswerſten hin in Bewegung, 
wo er von denſelben Perſonen empfangen wurde, die den Prinzen 
Albert bei ſeiner Landung empfangen hatten, nämlich von dem 
Vice⸗Admiral Sir George Seymour, dem Kontre-Admiral Martin, 
dem Polizei⸗Direktor, Lieutenant Hall u. ſ. w. Die Barke der 
Yacht Fairy wartetn an den Stufen des Einganges zu den Schiffs. 


werften, nahm die beiden Prinzen auf und brachte fie an Bord |, 
der königlichen Pacht, welche neben der Viktory lag, die eben ſo, 

wie die Schiffe Illuſtrious und Blenheim, ſalutirte. Die Fairy 

hatte blos die preußiſche Flagge aufgehißt und dampfte zwiſchen 
der zu Spithead liegenden Flotte hindurch. Bei ihrem Heran— 
nahen wurden Salut-Schüſſe abgefeuert, während der Vorbeifahrt 
ſtiegen die Mannſchaften eines jeden Schiffes auf die Raaen und 
ließen Cheers ertönen, und Muſik⸗Banden ſtimmten die preußiſche 
und die engliſche National⸗Hymne an. Die Königin und die 
Prinzeſs Royal hatten den Prinzen Albert an Bord der Fairy 
nach Potsmouth begleitet, die Yacht jedoch nicht verlaſſen. Auch 
deutete keine königliche Standarte auf die Anweſenheit der Königin.“ 

Die Morning Poſt meldet: „Graf Rudolf Apponyi, der neu 
ernannte öſterreichiſche Gejandte am Hofe von St. James, ift 
nebft feiner Familie Ende voriger Woche in Chandos Houſe ein— 
getroffen, um ſeinen diplomatiſchen Poſten anzutreten. Seine 
Excellenz wird der Königin vorgeſtellt werden, jobald Ihre Ma⸗ 
jeftät aus Osborne zurückkehrt.“ 

Die heute Abend bevorſtehende Oberhaus-Debatte über das 
Seerecht veranlaßt den „Herald“ zu folgenden Bemerkungen: „In 
gewiſſen Kreiſen geht das Geflüſter, daß es franzöſiſcher Einfluß 
war, was uns zur Aufgebung unſeres guten Rechts getrieben hat, 
und daß wir es wieder geltend machen werden, ſollten England 
und Frankreich ſich dereinſt wieder entzweien. Wir wollen in 
wenig Worten den Beweis liefern, daß nicht Frankreich, ſondern 
Rußland die Idee der Verzichtleiſtung angeregt hat. Nicht Frank⸗ 
reich, ſondern Rußland ſtellte zuerſt 1780 das Dogma „Frei 
Schiff, frei Gut“ auf. Rußland war der Staat, der alle Mächte 
Europas gegen England verbündete; und Rußland war es, wel: 
ches 1800 jenes Dogma aufftiſchte, dieſe Liga von Neuem ins 
Leben rief und wie das erſte Mal wieder ſcheiterte. Es war ein 
ruſſiſches und nicht ein franzöſiſches Dogma; denn das von Frank— 
reich 1812 verfochtene Prinzip, daß neutrales Gut unter feindlicher 
Flagge als Feindes Eigenthum zu behandeln ſei, ging ſogar weis 
ter als der Grundjag des engliſchen Rechts, daß Feindesgut unter 
neutraler Flagge in Beſchlag genommen werden kann. Der fran— 
zöͤſiſchen Oppoſition gegen das engliſche Recht im Jahre 1812 
lag eine ruſſiſche Eingebung zu Grunde. Zum erſten Mal in 
ſeiner Geſchichte ließ England ſein Recht fahren als es zur Kriegs⸗ 
erklärung gegen Rußland kam. In Folge davon gelang es uns, 
Rußland mit den Mitteln der Kriegführung zu verſehen. Und 
beim Friedensſchluß geben wir das Recht ganz und gar auf, und 
im Slüfterton ſagt man uns, wir ſollen es wieder haben, wenn 
oder ſokald wir mit Frankreich brechen; offenbar iſt Rußland die 
einzige Macht, gegen die es nicht gebraucht werden ſoll, und doch 
muthet man uns die Leichtgläubigkeit zu, anzunehmen, daß nicht 
unſeres Feindes, ſondern unſeres Aliirten — nicht Rußlands, ſon⸗ 
dern Frankreichs Einfluß uns um jenes Recht gebracht hat! 

Bei der unangenehmen Senſation, welche hier die Kunde 
von einer erfolgreichen ruſſiſchen Razzia gegen die Tſcherkeſſen 
macht, hält die „Poſt“ es für nothwendig, ihre Beredtſamkeit 
aufzubieten, um die öffentliche Meinung mit dem Unvermeidlichen 
zu verſöhnen. Sie gelangt dabei allmälig zu derſelben Anſicht, 
mit welcher unlängſt die „Times“ herausgerückt iſt, daß die 
Ruſſifizirung des Kaukaſus in den Sternen geſchrieben ſtand und 
der Civiliſation zum Heil gereichen werde. Die „Poſt“ hatte 
ſich manche wichtige Dienſte von den Kaukaſusvölkern verſprochen, 
und verſichert, daß ihnen Waffen, Geld und Vorräthe aller Art 
zu Gebote ſtanden, aber ſie hätten die goldene Gelegenheit, die 
nimmer wiederkehren werde, verſäumt, und vielleicht ſei es beſſer 
jo; vielleicht habe England ſich zu dem Verluſt einer roman⸗ 
tiſchen Illuſion Glück zu wünſchen. Ein ruſſiſcher Kaukaſus 
bedrohe Oſtindien fo wenig wie den Mond, während man vieler 
Sorgen und Verlegenheiten dadurch enthoben ſei, daß man den Tſcher⸗ 
keſſen gegenüber keine Verbindlichkeiten habe. Sie feien ohne feſte 
Regierung, ohne Repräſentativkörper, ohne eine Exekutive, folglich 
ohne Fähigkeit, eine Verantwortlichkeit gegen Europa zu überneh⸗ 
men. Es wäre unmöglich, die ruſſiſche Grenze vor ihren räube⸗ 
riſchen Einfällen zu ſchützen und einen ruſſiſchen Krieg zu hindern, 
der eventuell einen rein defenſiven Charakter annehmen dürfte; 
und eine unmittelbare Wirkung des Aufhörens ruſſiſcher Herr: 
ſchaft auf der öſtlichen Pontusküſte wäre die Wiederaufnahme 
des „Sklavenhandels“ nach Konſtantinopel geweſen. Die Unab— 
hängigkeit der Tſcherkeſſen ſei jetzt nicht mehr „ein Traum der 
Zukunft, ſondern ein Ding der Vergangenheit.“ Aber die Uns 
thätigfeit der Tſcherkeſſen, welche zu dieſer Kataſtrophe geführt, 


Re Literatur. 


Im Verlage der Buchhandlung von W. Dietze in Anklam 
ſoll noch in dieſem Jahre ein für die Freunde und Forſcher vater: 
ländiſcher und nordiſcher Kulturgeſchichte, beſonders aber für 
Pommern wichtiges Werk erſcheinen, ſobald die Zahl der Sub- 
ſtribenten annähernd ſich beſtimmen läßt, um die Stärke der 
Auflage ermeſſen zu können. Ein uns vor Kurzem zugegangener 
Proſpekt, welcher ſich jpeciell über Inhalt und Zweck des Wer⸗ 
kes erklärt, verſpricht ſo viel Belehrendes und Unterhaltendes aus 
der Geſchichte Pommerns in deir mittelalterlichen Zelt, 
dab wir nicht umhin können, denſelben vollſtändig hier abzu⸗ 
rucken. 


Das Prämonſtratenſer⸗Kloſter 
auf der Inſel Uſedom | 
von jeiner Gründung um das Jahr 1150 bis zu feiner Auflöfung |; 
105 f im Jahre 1535. 
Eine Tat durchgangig aus Urkunden geſchöpfte geſchichtliche Dar⸗ 
7 zuglelch ein . me Geke ound 5 | 
in der mittelalterlichen Zeit. 
f rare e H. Zietlow, 
aſtor zu 5 glied d Uchaft fü 
9 Geſchichte und ea e 
„Die Bedeutſamkeit des bezeichneten Kloſters, das an drei 
verſchiedenen Stellen der Inſel Uſedom, in Grobe, Uznam und 
Pudglove, beſtanden hat, iſt von pommerſchen Geſchichtsforſchern 
längſt anerkannt worden. Eine Darſtellung feiner Geſchichte wird 
durch den reichen Urkunden-Vorrath, der aus der Zeit ſeines Be⸗ 


' 


} 


auch eine, welche Ihre Majeſtät bitte, die 


‚ entfalten, 
Zeiten, werden an den 
überhaupt das ganze Treiben des Mittelalters im Pommerlande, 


erzählt die Geſchichte des Kloſters auch die 
zum Theil ſehr bedeutende Nachrichten für 


rege zu einer intereſſanten Reflexion an. Aus der Geſchichte von 
1768, 1787, 1808, 1828 und 1848 ergebe ſich, daß ein Zeit— 
raum von etwa 20 Jahren zwiſchen einem Krieg und dem an— 
dern den ruſſiſchen Intereſſen am beiten zuzuſagen ſcheine. Es 
gehöre ohne Zweifel zu den Maximen des Eroberungs-Miniſte— 
riums in Petersburg, daß eine neu erworbene Provinz gehörig 
ruſſiſtzirt fein müſſe, ehe ſie als Operationsbaſis gegen das Nach— 
barland dienen könne, und daß im Durchſchnitt 20 Jahre zu 
dieſem Aſſimilirungsprozeß ausreichen. Am Kaukaſus habe man 
ein neues Beiſpiel davon, denn obgleich die Ruſſen niemals das 
ganze Land in unbeſtrittenem Beſitz hatten, beeinfluſſen ſie doch 
ſchon einen großen Theil der Bevölkerung, und namentlich die 
Häuptlinge. Noch vollſtändiger ſcheine die „Ruſſifizirung Polens 
und Finnlands“ gelungen, und — „bei dieſen Proben ruffiſcher 
Abſorptionskraſt“ — ſchließt die „Roft* — „dürfen wir uns 
wohl freuen, daß der gemeinſame Wahrſpruch Europas endlich 
gegen den großen Uebertreter ergangen iſt und daß eine Autorität, 
vor der es keine Appellation giebt, der ſlaviſchen Weltherrſchaft 
ihre Grenzen gezogen hat.“ 

Geſtern Abends fand in der Reitbahn des Stadtviertels Mary- 
lebone ein von ungefähr 3000 Perſonen beſuchtes Meeting als Kund⸗ 
gebung gegen das Verbot der ſonntäglichen Mufit- Aufführungen 
unter Vorſte I. A. Nicholav's Statt. Auch Sir Benjamin Hall 
war unter den Anweſenden, und ſein Erſcheinen auf der Redner⸗ 
bühne ward mit donnernden Beifallsrufen begrüßt. Die erſte Re⸗ 
olution, welche beantragt und angenommen wurde, lautet: „Das 

eeting empfindet tiefes Bedauern darüber, daß der Premier-Mi- 
niſter dem Verlangen einer Partei nachgebend und im Widerſpruch 
mit ſeiner eigenen Ueberzeugung die arbeitenden Klaſſen der Haupt- 
ſtadt eines unſchuldigen e. und einer geſunden Erholung 
beraubt hat. Die vollkommene Ordnung und das anſtändige Be⸗ 
nehmen, welches unter den 258,000 . herzihte, die Ah am 
Sonntag den 11, Mai Nachmittags, in Ken ington - gardeng, in 
Regentspark, und in Viktoria - Park — 5 hatten, um dort 
die Militair-Muſik mit anzuhören, beweiſt zur Genüge, — alle 
Anweſenden dieſe ihnen von Ihrer Majeſtät Regierung aus freien 
Stücken verliehene Gabe gehörig zu würdigen wußten, und daß das 
Publikum im Allgemeinen der Fortdauer dieſes Brauches günſtig 
iſt.“ Außer der vorftebenden Reſolution ward eine von Herrn 


Withmore entworfene Denkſchrift an die Königin genehmigt. Auch 
Sir B. Hall hielt eine Rede. Unter den unſinnigen Petitionen, 
bemerkte er, die an die Königin gerichtet worden ſeien, befinde ſich 
t fremden Geſandten zu⸗ 
ſammenzuberufen und ſie zu veranlaſſen, bei rs Souverainen auf 
eine beſſere Heilighaltung des Sonntags auf dem Kontinent bin- 
zuwirken. Um ausfindig zu machen, welchen Einfluß das ſonntäg⸗ 
liche Spielen der Muſikbanden auf die nd! der Verbrechen ausübe, 
habe er ſchriftlich von einem der älteſten und tüchtigſten Polizei⸗ 
richter der N Herrn Broughton, Auskunft darüber ver- 
langt. Dieſer nun habe ihm geantwortet, am Montag, 12. Mai, 
alſo einen Tag, nachdem 258,513 Perſonen in den Parks verjam- 
melt waren, habe er den ganzen Tag über Gerichtsſitzung gehabt, 
aber kein einziger Fall ſei ihm vorgekommen, der mit den Muſik⸗ 
Aufführungen in den Parks in Verbindung geſtanden habe. 
Danemarf. 

Kopenhagen, 23. Mai. In heutiger Sitzung des 
Reichsrathes wurde der Geſetzvorſchlag, betreffend den Verkauf 
holſteiniſcher Domänen, mit 36 gegen 18 Stimmen zur zweiten 
Behandlung beſchloſſen, wodurch der Reichsrath ſeine Kompetenz 
erklärte. Mit Nein ſtimmten ſämmtliche Deutſche., die Partei 
Tſchernings und die äußerſte Rechte. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 17. Mai. Die vielfachen Verhand- 
lungen zwiſchen Perſien und Rußland ſollen ſich auf Punkte 
erſtreckt haben, die mit den Plänen auf Indien zwar in keiner 
unmittelbaren Verbindung ſtehen, aber von Bedeutung für Ruß⸗ 
lands Stellung in Aſien find. Perſien ſoll nämlich nicht abges 
neigt ſein, für gewiſſe Eventualitäten einzelne Landſtriche oder 
Punkte am Südufer des Kaspiſchen Meeres an Rußland abzu⸗ 
treten. Bekanntlich iſt dies ſchon lange ein Wunſch der Politik 
Rußlands, und Peter dem Großen waren im Jahre 1722 ſogar 
durch den damaligen Schah Huſſan die Provinzen Ghilan und 
Mazenderan abgetreten worden, auf die er jedoch ſpäter Verzicht 

. B. Z. 


leiſten mußte. 3.) 
Donau: Fürftentbümer. 

Bukareſt, 13. Mal. Der regierende Fürſt der Moldau 
hat von ſeinem Agenten in Konſtantinopel die offizielle Nachricht 
erhalten, daß der Verkehr mit Rußland wieder begonnen habe. 
Auch ſind ſchon Schiffe aus den Häfen von Braila und Galacz 
an Reni und Ismail vorübergeſegelt, ohne, wie früher, von den 
ruſſ. Behörden angehalten zu werden. Die offizielle Uebergabe 
dieſer beiden Städte an die Moldau dürfte in Kurzem erfolgen, 


z — 
ſtehens ſich bis auf unſere Tage gerettet hat, in hohem Grade 
begünſtigt. Der Verfaſſer hat dieſe Quellen gewiſſenhaft benutzt 
und kann jo ein treues Bild des wirklich Geſchehenen bieten. Die 
Darſtellung knüpft, da das Kloſter zu den älteſten des Landes 
gehört, an die Einführung des Chriſtenthums in Pommern an 
und geht ununterbrochen bis auf die Säkulariſation in der Re— 
formationszeit. Sie durchſchreitet einen Zeitraum von beinahe 
vier Jahrhunderten und zeigt uns in dieſer Zeit die Thätigkeit 
der geiſtlichen Congregation in ihren Gottesdienſten, ihren Miſſions. 
Beſtrebungen, ihrer Fürſorge für die ihnen anvertrauten Gemein— 
den, ihren Studien, ihrem Wirthſchafts-, Erwerbs- und Handels- 
betriebe; dann ihren Verkehr mit ihren Unterthanen, Nachbarn, 
Ordens⸗Genoſſen und höher ſtehenden Perſonen, überhaupt ihre 
Erlebniſſe in guten und böſen Tagen. Dabei liegt es in der 
Natur der Sache, daß bei dem Zuſammer hange, den ein ſo be⸗ 
deutendes Kloſter mit den übrigen Lebenskreiſen des Volks hatte, 
wir auch zugleich eine Anſchauung dieſes Volkslebens in concreten 
Bildern erhalten. Wir ſehen Ritter-, Bürger- und Bauernleben 
zum Theil in den überraſchendſten Formen vor unſern Augen ſich 
erfahren die alten ſinnvollen Rechts-Gebräuche jener 
Hof der Landesfürſten geführt und ſchauen 


da ſich die Grenzregulirungskommiſſäre und Ingenieurs bereits an 
——— . — — DOREEN 


jo weit es in den Rahmen der Kloſtergeſchichte als Hintergrund 
hineinfällt. Daraus ergiebt fi) denn, daß die Darſtellung auch 
weſentliche Beiträge für andere Spezial⸗Geſchichten bringt. So 
Geſchichte der Inſel 
ſchätzenswerthe und 
die Geſchichte des 


Uſedom und der Stadt Uſedom und liefert 


(Ort und Stelle befinden. Die Moldau erhält jedoch nicht ſo 


viel Territorium zurück, als es anfänglich beftimmt war, cal 
blos ein kleines Dreieck, deſſen Baſis die Donau bis an den Sa ‘ 
f fee bildet. Es wird demnach von Beſſarabien blos fo viel . 
genommen, als unumgänglich nothwendig iſt, um die . 
mündungen frei zu machen. Dieſe neue ſtipulirte Grenze iſt ie 
wenig markirt und man ift hier allgemein der Anſicht, daß ; 
jelbe kaum von Dauer fein könne, und früher oder N 7 
natürlicheren Platz machen müfje. 2 r. 3.) 
u r Ee i. . 
Aus Konſtantinopel vom 12. Mai hat der Co 47 
tionnel Briefe, wonach auch in der Umgegend von Damabku 
Unruhen ausgebrochen waren, jedoch keine große Bedeutung babe 
Ein engliſcher Rekrutirungs⸗ Offizier, welcher für das türkisch 
E Kontingent Aushebungen machte, wollte den zwei⸗ bi 


| 


dreihundert türkiſchen Rekruten eine Fahne aufzwingen, au dus 


| ein Kreuz prangte. Die Rekruten weigerten ſich, diefer Fahne 1 
folgen, und als der Engländer eigenfinnig blieb, gingen fie au 
einander, nachdem fie ſich einige Unordnungen erlaubt hatten. 

Von den türkiſchen Truppen, welche aus Aſien und der Kir 
in Konſtantiopel jetzt in regelmäßigen Transporten eintreffen, wer 
den die Ausgedienten ſofort entlaſſen und durch friſche Leute vu 
den Depots erſetzt, jo daß die Bataillone komplet in dieſenig, 
Provinzen abrücken können, wo man eine impoſante Truppenmah, 
für nöthig erachtet. Die meiſten Truppen, welche eintreffen, 5 
finden ſich in guter Geſundheit und haben durch ihr Beiſamme 
ſein mit den Verbündeten ſehr an Mannszucht und Haltung 9 


wonnen. 

Stettiner Nachrichten. 10 

Stettin, 3, Mal. Die „N. Dr. Otn.® nal Folgendeff 

Auf den . der verwittweten Frau Präſidentin Boehlendo . 

in Stettin iſt deren Sohn, dem Regierungs⸗Aſſeſſor Bocblendehen 
Kölpin von des Königs Majeſtät Allergnädigſt der Adel verlie 

worden. f Nins 

** Das bekannte Berliner Een R 1 

en, Sonntag, und 

t ihren ernſten 


et 
1 
ach! 


w 
eit der Aale 
benſo jorgfältig find die Poſt⸗ un) 

12 


efertigt. * 
eiſenden and“ 


und des Ankommens der 5 900 


A Mt en berichte. 3 
erilin, 24. Mai. eizen, in feſter Haltun og 
Termine ſchwankend, in nachgiebiger ee 8 ſchlieht ba 
Rüböl billiger verkauft, gekündigt 3100 Ctr. Spiritus, ebenfals“ 
billiger verkauft, gekündigt 20,000 Ort. = 
Weizen loco 80-115 Rt. 

ebol 
a. 
11.66 0% 


Rt. 
Br., Mai 15 hr. 
bez., 1055 Br., 14% Gd., Juni-Juli 145, —Yı Rt. bez 13 B. 


loco ohne Faß 33 — / Rt. bez., Mat 321 EM 
Br., Mai⸗Juni 313,381, Ribez. u. Bez 4 
N u. Auguſt⸗September 313/32 Rt, bez. 


Nach Kolberger- und Stolpmünde. 
Schraubendampfer „Stolp“, Kapt. Ed. Voß, poch 
wird vom Bollwerk vor dem Speicher No. 50, Mitt 
den 28. Mai, Nachmittags 2 Uhr expedirt, Güter werden nur 
9 Uhr Morgens angenommen. 1. 
Rud. Chriſt. Gribel — 
171 
Kolberg, Naugard, Wolgaſt, Gützkow, Stettin, Stralſund, Geh 
175 


— u 


in Beziehung treten; fo die alten Grafen von Gützkow, die r 
die Schwerin, die Bugenhagen, die Nyenkerken, die Kameke, eren 
jewig, Oſten, Köller, Behr, Jasmund, Barnekow, pater 
(Hagern), Craſſob u. ſ. w. Dem gründlichen Kenner ‚ge 
laͤndiſcher Vergangenheit genügt ein kurzer Bericht über Ba nen 
ſultate, die aus neu durchforſchten Urkunden⸗Schätzen gew are 
ſind. Wäre dieſer Geſichtspunkt maßgebend geweſen, nfa 
die Darſtellung ſich in ungleich engerem Raume zusammen 
| laſſen. Der Verfaſſer hat indeß den eigenthümlichen 


nicht fallen 


den gerade eine Monographie voraus hat, Leben 


wollen; er hat ſich das Ziel geſteckt, ein anſchauliches 
zu geben, was natürlich auf der ſtrengſten hiſtoriſchen A 
ruht. Die wiſſenſchaftliche Rechtfertigung der Oarſtellung 
die angehängten Anmerkungen.“ 

Der Verfaſſer, wiſſenſchaftlich ein hoͤchſt gebeten 0 
hat jahrelange Vorſtudien gemacht und alle ec ee 


an 

| u) 
fry4 0 
gr. 800. mit Karte und Siegeln ſtark werden und der ! da 


gründlich erſchöpft. — Das Buch wird 24 
5 Wir glauben 


tionspreis 1% — 2 Thlr. betragen. . 
unfere Provinz durch zahlreiche Subferiptionen auf das“ 


a 66 Das Perſonen⸗Dampfſchiff 
DEUTSCHER PHONIX REN 22 ; 
15 Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. ? „Prinzeſſin Carl von Preußen“ 


olgendes find die Neſultate der in der eilften General-Verſammlung am 26. April 1856 abge- macht Montag, den 26. Mai, 12 Uhr Mittags, eine Extraſabrt von Fe de und Cammin. 


Earn Rechnung des Jahres 1855: 3,142,800 Ahlr. — Sgr. — 25 Carl Lübcke. 


rundkapital i eee en Sans —: iin ame GE ae ou: 
e eee NEN Bekanntmachung. 
Gme JUL Pramtien und Ginlnee nnn 5 m Mm 8 x 2 r 
Total⸗Summe der baaren Reſerven e 502,464 „ 2 Am Sonntage den 25 ſten Mai c. 
abe g dan e ie ee der Lee e a Th e hablner . 
e 1 n Ste a U 1 n 15 * De 1} 
finden nicht ſtatt und bei Gebdude⸗Werficherungen gewährt die Geſelſſchaft durch ihre Policebedin- „Prinz Cal E. 99 Adle * und „E U a Uklurt“ 
n e Ba ee i don ben Agenten | Ve 1 
den Carl Hs ergnügungsfahrten 
a > 2 2 * 27 * * 
\ Dein J.. Rehufehutdt, ür. Wollweberſt. Nro. 873, bei günſtiget Witterung nach Frauendorf und Gotzlo w machen. 
5 Holzbändler Herrn F. W. Ramm in Grabow, Oderſtr. 10, und Abgang 
dem Unterz ichneten . 
zu jeder Zeit vermittelt und nöthige Auskunft ftets gern ertheilt. von Stettin: von Gotzlow: 
Stettin, den 25, Mai 1856. 1,3 3/ 3, 4, 4 4°, Uhr. 6, 7% 2% und 8 Uhr 
F. Wenning ö f b , Stunde fpäter von Frauendorf. 


. No, 13, TEA he ri 
— — Wan — Billets a 2½ Sgr., für die einfache Fahrt gültig, ſind nur am Anlegeplatze 


> 8. [in der Waagebude am Dampfſchiffsbollwerk, in Gotzlow bei Herrn Sitas und in 
Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ Frauendorf bei Herrn Groth, wo die Dampfſchiffe anlegen, zu haben, auf keiner 
f andern Stelle werden Billets verkauft. 
Ge ell aft, Am Bord werden keine Billets ausgegeben. 
Die Direction 
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 24. April 1854, der Stettiner Dam . 8 
h \ zo! 0 Dun Pf-Schlepp: Schifffahrts: Gefellfcbaft und 
Grundcapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. der Neuen Dampfer⸗Compagnie. 
in 6000 Stück Actien à 300 Thaler, Meurer eme eee 
Publikandum. 


n von welchen bis jetzt 3001 emittirt find e z 

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen agelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Durch das Amtsblatt No. 46 de 1852 iſt von der Sybhastations Patent. 

Ant, als: Getreide, Gräjereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel⸗ und en N Kartoffeln, Königlichen Regierung die nachſtehende Verordnung Nothwendiger Verkauf. 

Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. m., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. erlaſſen: Von der Königlichen Krelsgerichts-Commiſſion 
Mit der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſollſchaft ſtebt dieſelbe in der innisiten „Um der zunehmenden Unregelmäßigkeit des zu Gartz a/ O. ſoll das daſelbſt am Markt belegene, 


Berbindung;; deren General:Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Direktor; mit] Schulbeſuches welche insbeſondere auch darin ihren Band 4 Seite 231 des Hypotbekenbuchs von Gar 
wenigen Ausnahmen find die Agenten der Diagpeburger e eren Gefecht auch die) Grund hat, daß Kinder u schulpflichtigen Alter eingetragene den Erben 2 verſtorbenen Saftwirtbe 
Agenten der Magdeburger. ff. elverſicherungs⸗Geſellſchaft. zu landwuthſchaftlichen Beſchäftigungen, zu Bau⸗ 


age . 1 3 Wagner zugehörige, auf 65 % . 15 r. abgeichaßte 
Die Prämien find feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ftatt. ten und dergleichen während der Schulzeit in Ar- Haus nepſt einem Hunter⸗Hauſe zusammen won 1 


Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, jo gewährt die Geſellſchaft beit genommen werden, mit wiekſamen Mitteln Erbe nebit dazu gehörigen Wieſen zufolge der nebſt 
einen anſehnlichen Rabatt, der alljabrlich von der Prämie abgerechnet wird. a entgegenzutreten, verordnen wi $ deb pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtel⸗ Se Liter, i, und Kei des Gejehes über die Po- WN 1 a 


lung des Schadens baar und voll ausgezahlt. 8 f si -Bermalt 11. März 1950 1 2, TR. 1 
b des Per. bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat und die erhöbete Sicher⸗ er 7 Jabres 1850, Fa A a am 3ten November 1856, Vormittags 


beit, welche fie in Folge ihrer weiten Verbreitung gewährt, ergiebt ſich am beiten aus der Zahl der bei A irg a 11 Uhr 
E Nan; 30 wurden nämlich im vergangenen Jahre 2560 Berfiderungen geſchloſſen und an he eller, weiße unneheitets Nnen wab⸗ an orbentlicher @erichtsftelle biefelbſt fubhaftirt werden. 
5912 Beſchädigte eine Entſchädigungs⸗-Summe von 373,313 Thalern gezahlt. rend der für den Schulunterricht angeſetzten 5 . li on einer aus dem Hypo- 
4 S 2 ekenbuch nicht erſichtli 8 r 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die zum Bezirk desſelben gehörigen, bier: Saulen =. W Eau at Kaufgelbern e lung uch len fe mit Toren 
Unter verzeichneten Special: Agenten, nehmen Verſicherungs Anträge gern entgegen, und wer⸗ führenden Behörden leicht werden erfahren Anſpruche bei cem Gericht der Subhaſtation zu melden. 
den über die Grundſätze und dende u unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen können, zu Garten-, Feld- u ſonſtigen land- Gartz a.) O., den 15 April 1856. 
werden können, jede zu wünſchende Ausknuuft bereitwilligſt ertheilen, wirtbſchaftlichen Beſchäftigungen, zu Hand⸗ Königliche Kreisgerich ts⸗Commiſſion 
: Stettin, den 5. April 1856. langerdienſten bei Bauten und dergleichen gerich 
Carl Arlt Arbeit nehmen, verſallen für jeden Contra⸗ : var Ya ee 
“ 9 ventionsfall in eine Geldſtrafe bis zu einem Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns 
Haupt⸗Agent Betrage von Zehn Thalern. Carl Beinrich Schlutzus gebörige Wohn- 
is * er i * 2) Die beftebenden Vorſcortſten wegen Beſtra- baus, in welchem während einer langen Reihe von 
ar Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, fung der Schulverjäummite an den Eltern Jahren eine Material 2%, Eiſenwaaren- und Holz- 
zugleich Agent der bleiben durch diſe Poltzei⸗Verordnung unbe⸗ bandlung mit gatem Erfolge betrieben worden nebſt 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. r Kr unverandert neben derſelben den 5 chen een beabſichtigen wir, 
0 ; a — mit den vorhandenen Waaren-Vorrät 
aan * ee a 3) Die Schulvorftände, Schulaufſeher, Lehrer, Hand zu verfaufen oder zu verpachten. aus freier 
—. „ F. A, Schreiber. E te + ee Küchen- und Gemeinde⸗-Vorſtände, jowie alle Darauf Reflectirende, welche eine entsprechende 
Helgard „ Schütt — U — 3 „ C. Ade 5 99 0 ee — un Anzablung oder Kaution zu leiten im Stande find, 
„ 8. . 8 ud eben ſo verpflichtet, als berechtigt, die wollen ſich den Renti rg bierſelbſt 
le a u ae Sn Hebertuetung obiger Warfchriften, vem Po. |" Maugard, im Mat ao > N wenden. 
" . 8 " z 1 izei-Anwalte anzuzeigen. f ’ 
Lüton „F. Mabıten, 1045 „  Maurermeiter year Stettm⸗ den 2, November 1852, Die Vormundſchaft 
1 " 5 * 8 =. i * " a 0 NN H. Haſſe. Königliche Regierung. der Schlulius'ſchen Erben. 
nn " b. Michaelis np. Duttbus e W. 72 Indem wir die Arbeitgeber auf vorſtehende Ver 2 TOWER 
Cörlin 221 Sachtler. Regenwalde „ Apotbeker A. Tiegs. Penere aufs Neue ausdrücklich aufmerkſam machen, 
Cösl n „ W. Pergande. Rügenwalde „ J. F. Riensberg. emerken wir zugleich: j FCC e N 
olberg W Walltes Schievelbein „ L. Schultz. 1. daß die Schulpflichtigkeit nicht, wie ſo manche es 3 ; 
aber „ E. $. Krüger Schlawe „ Kammerer Redies. e a EtROEch 5 Eiollenbantes Taken 5 
‘ x 8 5 mit der erfolgten Einſegnung endet. 75 / : is \ gebe 
1 8 b S di C. Wollenberg. 2. daß ſich hiernach jeder Arbeitgeber ftraffällig | 9® Anzeige, daß die ſtatutenmäßige Stiftungsſeter 
iienbum % den Sand Stettin „ J. L Pfotenhauer. macht, der ein ſchulpflichtiges Kind während der 5 I Snftituts, um eine größere 
ddichow 4 Kammerer H. Wolter Stralſund d C. Böhmer. Schulſtunden beſchaftigt, ohne ſich der Zuſtim⸗ i etheiligung der zahlreichen Freunde deſſelben 
Var; an der Over „ A. Gärtner, 5 Stolv 25 Köpke mung der Schulbehörden zu verſichern, zu ermöglichen, und herbeizuführen, in der 
1 auf Rügen 8 Rendant Dörſchla Stolpmünde N C. L Rhode Während wir einerjeits in einzelnen Fällen nach bieſigen Synagoge 5 : 
gen auf Rügen m en Swinemünde „ E. Wiethon den, dieſerbalb von uns feſtgeſtelten dingungen, am Sonntage, dem 25. d. 
3 " Neukirchner. Tempelburg 8 Milczewsky Anträge wegen Dispenſation vom Beſuch der Schulen 25 M., Vorm. 10 uh 
Grelfenhagen Wc: Gerloff. Treptow a. d. Rega n : Gauger. berückſichtigen werden, kann doch andererſeits von b 8 A 8 r, 
Greilomne „ ET. Hagemann, Treptow a. d. Toll. „ 8 Pochat. daß dar auf das jorgjamite.-barüber gewacht werden. gt en R 
akobsbagen 5 Kämmerer Carom. Ueckermünde „ A. W. Dieb, a hi * angeſuͤhrten nn Tioung De Königlichen“ Anktet iX und daß Jedem der Zutritt ge- 
Ben % Nen mant. Ufedom „ E. Cobıy. egierung nicht zuwider geban 7 au e wer. x Stettin, den 22. Mai 1856. 
abes G. A. Krahmer Wangerin immermſtr. A. Petermann. den wir jeden uns bekannt werdenden Fall unnach 5 
Laſſan " 2 Karren . Wolga " onjul O. F. Homeyer. chtlich zur Beſtrafung anzeigen. ; Der Borftand. 
Lauenburg 2 N. Hennings. Wollin „ M. Heilmann. Stettin, den 20. Mal 1856. 5 br. Meisel. Euchel. Rosenheim. 
Leba „ Conſul G. A Gädtke. Zachan „ Rendant Streich Die eee | Abel. J. Lesser. 
erti. | N 


Naugard „ Hauptmann v. Szezepanski. 


Werk Veranlaſſung 
Pommerns mehr und mehr durch gediegene Monographie geför— 
dert werde. 


8 . Ende ſeines Lebens eine Kugel durch den Kopf jagen wird. 
dings der Keim eines deutſchen Volkstheaters liegt, denn Rai⸗ Seine Luſtigkeit bewahrt das Stück durch alle drei Akte hindurch, 
mund war durch und durch Poet, und das kann man den Ver- | aber dieſe Luſtigkeit wird immer ſchwermüthiger, bis ſchließlich 
faſſern der Berliner Poſſen eben nicht nachrübmen. Raimund die heitre, anmuthige Thereſe als die verſchwundene Jugend des 
kennt das Volk (in erſter Reihe freilich nur feine Deflerreicher) | Volksdichters dieſem zur Seite ſteht und leiſe weinend, herzer⸗ 
von Grund aus, er iſt ſo tief poetiſch, wie das Volksleben ſelber, ſchütternd das Raimundſche Lied anftimmt: _ 


Sommertheater. 
⸗Thereſe Krones,“ Lebensbild mit Geſang in drei Akten 


von C. Haffner. aber auch zuweilen ſo trivial, wie die, für welche er ſchreibt, vor Und ſcheint die Sonne noch ſo ſchön, 

Vor einigen Jahren machte der Theaterroman Baäuerle's: || allen Dingen aber ein warme Freund des Volkes, der dasſelbe Am Ende muß fie untergeh'n. 
-Thereſe Krones“ ungeheures Aufſehen in Wien. Eine Lieblings- verſteht, mit ihm leidet, mit ihm jubelt, mit ihm weint und mit Wir können Frau Hermine Wölfle nichts beſſeres ſagen, als 
geſtalt der öſtreichiſchen Kaiſerſtadt, von der alle Welt mit Ent- ihm lacht. daß wir empfunden haben, daß ſie das Zeug beſigen au 785 


zücken ſprach, hatte der alte Theaterpraktikus zur Heldin ſeines 
Romans gemacht. Kein Wunder, daß auch das Theater ſich des 
dem Theater entlehnten Stoffes bemächtigte, der einer Haupt 
figur eine zweite nicht minder populäre hinzufügte und zum 
Jubel des Volkes dieſem zwei ſeiner vornehmſten Lieblinge, 
Thereſe Krones und Ferdinand Raimund, von der Bühne herab 
zeigte. So entſtand dies „Lebensbild“, das nun auch hier in 
Norddeutſchland, wo doch der Name Krones gar nicht, Ferdinand 
Raimund nur ſehr wenig in das Bewußtſein des Volkes einge: 
drungen iſt, ſeinen Erfolg errungen hat. Ein Stück, deſſen Held 
Ferdinand Raimund iſt, muß nothwendig etwas von Raimunds 
Manier an ſich haben und in der That vereinigt „Thereſe Kro— 
nes“ alle Liebenswürdigkeit, alle Poeſie und alle Schwächen und 
Trivialitäten der beſſern öſtreichiſchen Volksſtücke. Wir ſind der 


„Thereſe Krones“ iſt wirkſam geſchrieben, aber auch mehr Norddeutſchen zu verſinnlichen, welch ein Liebling des Wiener 
als das, ſtellenweiſe ſogar poetiſch. Der Stoff, die poetiſchen, Publikums Thereſe Krones geweſen muß. Schalkhaft und ernſt 
dem Leben abgelauſchten Figuren heben den Verfaſſer und geben flatterhaft und ſtill gerührt, tief empfindend und kokett, ein Kind 
ihm etwas von dem Geiſte Raimunds. Das Stück packt von | und ein Weib zugleich, luſtig und wehmüthig — mit einem Wort 
allen Seiten; es hat ſpannende Situationen, rührende und heitre | das Doppelgeſicht der Raimund'ſchen Muſe, als ſolche erſchien 
Scenen und lebendige Enſemble's; es iſt luſtig bis zur Ausge. uns Frau Wölfles Thereſe Krones, das wollen wir gern aner— 
laſſenheit und wehmüthig zu gleicher Zeit, die Muſe nimmt wech- kennen. Daß ihr die Schlußſcene des erſten Akts (der verſtellte 
ſelnd die tragiſche und die komiſche Maske vor, fie weint mit | Wahnſinn) minder gelang, lag zum Theil in der hier ſchwächli— 
lächelndem Antlitz und ſie lächelt unter Thränen; es hat ſchließ , chen Dichtung, zum Theil aber auch darin, daß ſie in dieſer 
lich zwei Hauptperſonen, die das heitre wie das webmüthige Le⸗] Scene ein Gebiet betreten mußte, das ihr ganz unbkeannt iſt. 
ben gleich ſtark vertreten, die luſtige Wiener Soubrette Thereſe Herr Richardt beſtrebte ſich, die ihm noch fremde Rolle des Fer: 
Krones mit ihrem wehmüthigen Lebensſchickſale und den Humo- | dinand Raimund ganz zu eigen zu machen, was ihm in einer 
riſten Raimund, der unter allen ſeinen Poſſen zum Melancholiker Wiederholung des Stücks ſicher gelingen wird. Die andern 


geben wird, daß die Provinzialgeſchichte Meinung, daß in den meiſten Schauspielen von Raimund aller— 
und Menſchenfeind wird, dem man es anſieht, daß er ſich am] Rollen treten gegen dieſe beiden Hauptperſonen ganz zurück. K. 


| 


| 


| Von Frühjahrs⸗Beſätzen empfehle: 


2 f n . 2 2 n 
Finſadn g zur „ie genetic ung | ; un ak ce 
Lugauer Steinkohlen-Abbau-Vereine „Westphalia“, az, . 
Tresses Espagnole in Wolle, 18 Ell. 5 Sgr., 


halbseiden Soutasch, 
t couleurte baumwollen Borten und 


Franzen zu Waſchkleidern. 


W. dohanmming, Grapengießerſtr. 170. 


Für dieſes Unternehmen werden Zeichnungen entgegen genommen bei 
Herren Döbel & Hickhoff in Stettin, 


woſelbſt auch. Proſpekte, Gutachten und Situationspläne gratis zu haben ſind. 
Die eingezahlten Beträge werden bis zur vollen Einzablung der Aktien, 
biesfallſiger Genehmigung der Hohen Staatsregierung, mit 5 Prozent verzinſet. 


Das Comitee des Lugauer Steinkohlen-Abbau⸗Vereins. 


unter Vorgusſetzung weisse und Ach 


Münſter: Leipzig: ohyerswerda: 
Freiherr ee Dr. Kerne, 8225 &rell, | 
Königl. Preuß Appell.⸗Ger.⸗Rath. Docent der Technologie an der Berg - Ingenieur. | 
J Univerſität Leipzig. 
Zwickau: Reppichan: aus Wichelingen: = 
©. Boehme. Ludwig, Freiherr v. Beust. — a. 2 P Ses II @ = PR 


Soeſt: 
v. Poepp usen, 
Königlicher Preußiſcher Juſtiz-Rath. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erkl 
ine West 


dem Luganer Steinkohlen Abban⸗Vere 

Unternehmen dem geehrten ö 

bilden, dafür bürgen, daß mit Ree 
Stettin, im Mai 1856. 


Neue Dampfer-Sompagnie. 


Die Actiongire der Geſellſchbft werden h 
erſucht, gegen Einza lung der letzten 10 Procent un 
gegen Auslieferung ſämmtlicher Quittungsbogen über 
die vorher geleiſteten Einzahlungen, 

die Actien 1. Emiſſton nebſt Dioldenden⸗ 
Iheinen in den Tagen vom 26ften bis 31ſten Mai, 


Publikum empfeblen zu du 
llität, Sachkenntniß und 


e mitt 


ären wir uns hiermit bereit, Aktienzeichnungen zu 

halia entgegen zu nehmen und glauben das 
= u; da die geachteten Namen, welche das Comitee 
Vorſicht zu Werke gegangen wird. 


Döbel & Eickhoff. 


Auction 
am 26. Mai c., und an den 
ags 9 Uhr, Breiteſtr. Nro. 371. über: . 

Uhren, Pretioſen, Glas, plattirte und lackirte 
Sachen, höchſt elegante Möbel, wobei 2 
chaise longue und 6 Fauteuils, mit ſeidenem 
Damaſt, verſch. Soph N 
Polſterſtuble, Damenſchreſbtiſche, 1 Eylinder- 
Bureau, große Spiegel in Goldrahmen mit 


folgenden Tagen, Vor⸗ 


as, Lehnſtühle, Rohr- u. 


in allen Dimenfionen, bei größeren Parthien zu Hüttenpreiſen, bei ei 
Kiſten und Bunden zu den billigſten Preiſen, offerirt 


| | F. A. OFTEO, Kohlmarkt 156. 


| 
| 


| 


Julias Mann. 
Nr. 258, Breitestrasse Nr. 358, 
empfiehlt zu ſehr billigem Preiſe das Neueſte in Knickern und 
kannt, ein gutes Fabrikat zum Beziehen der Schirme in den 


Promenaden - Fächer in grosser 


Fa 


beſten Fabriken, 


zwiſchen ee een in unſerm Com- Conſcles fs fen nen A 75 kt MM 5 . a ven 
toir, gr. Laſtadie 83B. in Empfang zu nehmen. Conſolen, anino 1 Flügelfortepiano ire en e Einkäufe in den 
Stettin, den 16. Mai 1856, 1 2 vr Kommoden, Waſch⸗Toiletten mit Marmor, Dur 9 dir 9 nach 5 
Die Direction Spinde und Tiſche aller Art, 1 Bettſtelle mit aufs Vollkommenſte ſortirt und empfehle: 
1 Matratze, Gardinen, Stubendecken, Haus- u. 


2. Siewert. ©. Krohn. 


2 ———Ä—E4— 


FFF 
Liedertafel. 


4 Heute Sonntag, Morgens 7 Uhr: Auction. 8 6 N 
ein, 5 Sg e e Herforder Leinen. — Damaſt⸗ und 
* J 


SB ger 


Für Auswa 


nderer! 


Von Hamburg nach New⸗Nork 
e man e 8. in Lei 
Ham urg, 1856. 5 3 = = Für 1 eln Leinen wird garantirt. 
C. Rübke d Woellmer, Königsberg: Stettiner Dampf: | . 
Schiffs⸗Eigner und von der König!. Preuß. chi . E A B 0 9 9880 N 345 
Regierung conceſſ. Schiffs⸗Expedienten. Der Tarif tet abet, © Tei. 1 eitesti asse 0. + 
Tee Te ern und önigsberg“ 
Eutbindungs⸗ Anzeigen. * Öffee un * ddr N) 
- wird bis iteres . E N 
Meine liebe Frau wurde beute Nachmittag um ; ey 25 pro Cent Sch warz seidene Cordomett-F Amen 
1 917 von einem geſunden 1 62 Fre ent- ermäßigt. h reg sit 9 0 Ell. breit 10 Sgr., 7 
Stettin, den 24. Mal 1656. 2 . * nermanm Schulze. 18 orten im Verhältniß billiger, be 5 


Verbindungs⸗Anzeigen. 


Als ehelich verbunden empfehlen ſich: 
Nicolay Fritzner, 
Marie Fritzmer geb. Trieſt. 
Stettin, den 23. Mai 1856, 


— ä —ñů— — — 


Kodes⸗Anzeigen. 


Den am 20. d. M. nach kurzer Krankheit erfolg- 
ten janften und ſeligen Tod meiner lieben Schweſter 


Küche 


ngeräth. 


Die Bezahlung des Meiſtgebots muß ohne 
unmittelbar nach dem Sufhlage erfolgen. 


Ausnahme 
5 Reisler. 


55 Oxhoft helles Harzoel 


durch den Makler Herrn Fuchs öffentlich meiſtbie⸗ 


tend verkaufen laſſen. 


A. Wiehards. 


— 


— TEL za 


Bergbau-Geſellſchaft „Borussia“ 
in Dortmund. 

Die Betheiligten die 
mit auf Grund des Proſpekts zu einer 
in der Behauſung des Herrn Wenfer-P 
(Hotel zum römiſchen Kaijer) bierjelbft, 

auf Mittwoch, den 4. Juni, Vormittags 
10 Uhr, 
zuſammen berufen. 


Die Ge 
beſondern Einberufungs⸗Schreiben angegeben. 


ſer Geſellſchaft werden hier⸗ 
Verſammlung 
axymann, 


genſtände der Berathung ſind in einem 


Creas⸗Leinen geklärt und ungeklärt in allen Breiten, 
Bielefelder Leinen, ſowie die anerkannt reellen 


tücher in größter Auswahl zu den niedrigſten 


W. Joh 


Sommerzeuge zu Röcken, Kitteln und Beinkleidern, 
4% 1 le ed ua N Od (leinene Kleiderzeuge), 


0 itze in den neueſten Muſtern, wie 


Steppdecken, empfiehlt in großer Auswahl 


7 
1 


Sophie in Gr.-Glogau zeige i ihren Freundinnen Dortmund, im Mai 1856, 2 8 5 eee eee 
* Rörngen den 8. nt as er Der proviſoriſche Verwaltungs-Vorſtand. - 1 , er gapen 1 
' 5 4 Friedrich v. ard, 2 
a Kockel, Paſtor. n Steinpappe zum Dachdecken Polster-Heede, 


Auktionen Für die Bergbau, Geſellſchaft „Boruffia“ in Decken der Dächer. . Kindermann, Seegras, trocken und fandfret, in Keinen 
he Dortmund nimmt no Zeichnungen entgegen Aufträge werden angenommen in der Buch⸗ emballirt, offeriren billigſt 
EN ti Ernst Paul Wuttig, |sandiung von I. Wels, Srauenftraße Mt, 85, Mauer & Schwenzführer, 
Ae 10m Königsſtraße Nro. 181. wo auch Proben zur Anſicht. Fiſcherſtraße 1042 —43. 
. Ae sh Zoimen e Per — nme GeEerrter ARE ZUR a — 7 f 
un raumen Thran, per „Hendrisa“ von N ute friſche Stücken Butter a Pfp. 11 
Bergen, Montag, dem 26. Mal, Vormittag Zu verkaufen. Frische E Iummer 1 ae zu haben u d werden lungen 


10% Uhr, in der Vereins-Siederei (Packho EMa- 
gazin) durch den Makler Herrn Fuels. f 


Louis Klewitz 
Carl Arnoldi. 


Friedrich Klewitz. 
Gustav v. Rappard. 


Ein jung 


kaufen Krautmarkt 974 im Laden. 


er Wachtelhund echter Race iſt zu ver- 


offerire billiaft und übernehme auf Wunſch auch das Packleinen in . und 


darauf erbeten, 


in Triichofs Helles. 


iſt mein Lager 


Zwillich⸗Gedecke, mit 6, 12, 18 u. 24 Servietten, Hand 10 
Fabrikpreiſen. 


nning, Grapengießerſtr. 170. 


nzelnen 


Die Sonnen- und Regenſchirm⸗Fabrik von 


S ſchi ſchon be 
Sonnenſchixmen wie ſchon be“ 
neueſten Muſtern in großer 
Auswahl. — Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig angefertigt. 


Auswahl. 


- 
- 


"u breit, 


Fiſchmarkt 1081, eine Treppe hoch. 


Berliner Börse vom 24. Mal 1856. 


28 K. und N. 4 96 B IR. Engl. Anl. 5 98% — ½ bz Kl Otm. - 8. Pr. 4 | 90%, b. Fra. St.-Eisb. 5 — Obsehl.Lit.D.| 4 91½ G 
Preussische Fonds- und leben 4 95%, B R P. Sch. obl.| 4 83 bz Berl.- Anhalt.) 4 172½—72 bz 8 r. % n & 1 „ E. 3 ½ 79% bz 
Geld- Course. Pos. 494 bz P. Pf. III. Em. : — rs „ Pr.] 4 93% Ludw. Bexb.| 4 156 ½ —56 bz P. W. (S. v.) 4 70% bz 
Preuss 4 95 6 Pln.500Fl.-L.| 4 92% G ı Berlin-Hamb.| 4 109% bz Magdb.-Halb.| 4 206  B „ Ser. I. 51101 B 
Freiwill. Anl. 4½ 1011 3 Nest. Rn. 4 85. 6 „A. 300 fl. 5% 95 B „ „Fr 4½% 01% 8 Magdb.-Witt.( 4 — e 
StAn 5052 47ů01 4 bz Sachs. 496 bz „ B. 200 fl.“ — 21 6 „ II Em. 4 ½ 101½ G Magd. W.-Pr.(4½ —— Rheinische 4 117 ½ bz ud 
5 1853 4 101% bz |" "Schles. 495 bz Kurh. 40thlr.| —| 41½ bz Berlin- P.-M.| 4 11214, bz Mainz -Ludh 4—- „ Gt.) Pr.. 44 
» 54/55 4% 104% bz Pr. B.-Anth.“ 4 135 B Baden 35 fl.. — 27 ½ B „ Pr. A. B. 4 92% B Mecklenburg.] 4 57 B 5 r. 491 ½ 
1 375 113 a ba Min, Bw.-A. 5 — Hamb. Pr.-A.| —| — — „„ L. C. 4½ 100% B Münst.-Ham.| 4 | 941, B „ v. St. g. 3 ½ 83% B 
St Schuld ch. 3½ 86 ½ be Disent,-Com,| — 12214 ba u@ „ „ L. D. 4½ 9%, bz Nst.- Weissen 4½ — — Ruhr. Creild.31, 94, TE 
Eure, "a TR 2 Louisd’or — 11055 ba Eisenbahn-Aetien. Berlin - Stett. a Fe 8 Niedschl.-M.| 4 94 B 3 Pr. 1.4 ½ — Rn 11 
r 2 Pr. la ½ „ Pr. 4 93½ B Starg.-Posen.3½ 9 zu 
K. & N. 98% 8 = Ausländische Fonds. Aachen-Düss. 3 ½ 9291 ½ bz ||Brsl, Fıb. St. 4 174½—75½ bz Pr. I. II. Ser. 4 93% bz a . Pr. 491 ½ bz 
stone 5 N „Pr. 4 | 90% B 0 neue 4 164½—65 52 4 „ 4 93% B in 4141100 bz 
pe a 947 5 Brschw. B- A. 4 151%, B „ II. Em. 4 90% bz Cöln.-Minden3 ½ 161 ½ —61 bz a Ve, e SQ Thüringer 125 ba 
. N. Pfäbr. 3% 94% eimar 4 132 ba Aach. - Mastr. 4 64 B „ „Pr. 4/100 % bz Niedschl. Zb. 4 | 89 bz „ „ Frior. 4½ 1 6 
Ostpr. 8 en Das 151 ¾ —52 bz * „ Pr. 4½% 95 B „ II. Em.] 5 103 bz Nb. (Fr.- W.) 4, 61%, B „ III. Em. — 10 B 
bomm. „ 3½½93½ 6 ar Metal! 5 | 851, B Amstd.- Rott. 4 81 B 5 „ 491 ½ 8 = Prior.|"5, 101 ½ G ‚Wilh.-Bahn: 4 208 ba 
Posensche „ 11. 100 baz "N Fr-A. 4 109 bz Belg. gar. Pr. 4 — — . Em. 4 91% bz Obschl. Lit. A. 3½ 201½—2½ bz „ neue 4 180. bz 
Pos. n. Kab. 27 90%, bz K . 1 58 ½ 86 b Berg. Märk. 4 92 ba „ IV. Em. 4 9 bz „ „ B. 3½174½ B „ Prior. 4 91% ba 
Schles. Pfabr. 3 6 89%, G Engl. Anl. 5 105½ B 5 „ Pr. 5 102 ½ bz |Düss.-Elberf.| 4 148 B „ Pr. A. 4 93% bz 
Westpr. „ 3½ 88 bz „ 5. Anl. 5 97 ½ bz „ II. Em. 5 102 ½ bz „ „Fr. 4 915 5% 101% „ „ B. 3½ 82 6 
Er Er Die Aktien-Course sowie Preuss. Fonds waren heute wenig verändert und die Umsätze blieben beschränkt, EEE 91777971222 
lage 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stetlin.— 


Die Ronleaux-Fabrik 


C. R. Wasse, Rodenberg 325, 


Beilage zur Stettiner 


N 


Mineralwasser-Anzeige. 
dinands-, Eger Franz-, Eger Salz-, 
Carlsbader Mühl-, 


Adelheids- und Wittekinder Brunnen, sind direet von 


e as miähettg are ekt ren ee main Fenſter⸗Rouleaux. Lira vn dien e 
g > Lager Fl Wittekinder Badesalz zum billigsten! Verkauf. Ferner 


ber allerneugten PAPier-Tapeten und Bord 
wachsleinener Fussdecken n sort u 


dm Sage, ganier Amer, Machslänfer uud Wadhsparhens In alın Bel, 


Fran 


halten in allen Größen auf Lager 


— . — urn 7 
Das Wirthſchafts⸗ u. Ausſteuer⸗Magazin 


von A. Dammast Co., 
Kohlmarkt Nro. 


mpfiehft nur in reeller Waare und zu den billigſten Preiſen: 


Borſtwaaren, lakirte Eimer, Wannen, Waſch 


ſchü 
Neuſilber-Wagren, als: Suppen, Eß⸗ 


und 


mühlen, Meſſerbretter, Tiſchmeſſer, und Gab 


Wirthſchaft gehörigen Gegenſtände. 


Die in unſerm Magazin unter unſerer ſpeziellen 5 
Dir mit einem Schilde, worauf unſere Firma befindlich, ver 


erhalten. 


— — 9 9——— — —2— . 


Das in Pommern, im Greifenhagener Kreiſe Ein Rittergut im Großher ogthum Poſen, mit 
belegene Gut perle dal Jansen Berbält- ı 2400 Mrg., dabet 1580 Mrg. fieefäbiger Ader, 120 Pique, 
ulſſe halber, am 10. Junt dieſes Jabres, Vormittags |; Mrg, ſchöne Wieſen und 800 Mrg. gut beſtandener F ſo wie alle hierzu gehörige Artikel in reichbal⸗ 
10 Upr, au Ort und Stelle meistbietend, aus freier Wald, gutem Bauſtand und Park, für 80,000 Thlr. 5 tiger Auswahl. 


Hand verkauft werden. Das Gut liegt unmittelbar und eins mit 


pieſen 
Bedingı d zu erfahren bei dem Ritterguts⸗ Schloß und 
N K Merdid auf Alan Zernon bei Fiddichow. 


*r 


dae See 
einſter Qualität, — her wu, bei 5 
and N billiger, bei ganzen Si e 

i Centner Inhalt zu den Engros⸗Preiſen, empfiehlt 


Louis Rose. 


Reis! 


In allen Sorten, von = 1½ bis 3% Sgr. = pro 
Nund, bel Parkhiren billiger, bei 

Louis Rose, 

Breiteſtr.- und Bauſtraßen⸗Ecke 381. 


Schweineſchmalz 


und ani vorzüglicher Qualität, empfehlen in Fäſſern 


ausgewogen (illigſt u 
Nb & do. 


Breiteſtr., vis-a-vis Drei Kronen. 


Chili-Salpeter, 


a, 


ET 
> 


ef 
8 


zöſiſche Corſetts | 
M. Joseph & Co., 


verzinntes Kochgeſchirr, emaillirtes Kochgeſchirr, Kaffeebretter und Brodkörbe, alle Arten 
eln, unter Garantie, 


ehen 
lauften Waaren von denen anderer erkannt werden u. um das uns bisher zu Theil gewordene Renommee 


— 2 — 2 


ſſern von 2 Breslau, Ohlauerſtr. Nr. 23. 


Ce Gravattenbänder son enn 2 


2 u anerkannt billigen Preiſen nur bel 


sind bei mir auch das künstliche Selterser-, sowie 
Soda-, kohlensaure Bitter- und andere künstliche Mi- 
neralwasser aus der Fabrik von Dr. Struve & Soltmann 
in Berlin vorräthig, Mit dem Dampfschiff Willem I, 
erwarte ich das Selterser-, Emser-, Weilbacher-, Geil- 
nauer- und Fach'nger Wasser, Demnächst sind bei 
mir das Krankenheiler Jodsodawasser, Jodsodasalz und 
Jodsodaseife, wie auch Molkenpastillen, zu haben, 


Ludwig Meske, 
Grapengiesserstrasse, 


uren, 


einfach, 


Kohlmarkt ASS, zug zig; 
Unſer Leinen⸗ und 
Mannfacturwaaren⸗Lager, 
ſtets auf's Vollſtändigſte aſſortirt, 
empfehlen wir hiermit beſtens, und 7 
machen wir hauptſächlich auf folgende F 
Artikel aufmerkſam: 1 
I Ereas:Leinen in allen Nrn. 
ns Breiten, geklärt auch un⸗ 
eklärt, 79 
Tiſch⸗Gedecke mit 6, 12 u. 
18 Servietten in Zwilich und 
Damaſt, a 105 
Bett⸗Drillich, mit dazu 
paſſenden Federleinen, 
Bettdecken, in Damaſt und 


429, 


eln ze, alle Arten Klempnerarbeiten, 
heelöffel, Mejier und Gabeln, Kaffee- f 
ſowie alle zur 


angefertigten Klempner-Waaren werden ; 
damit die aus unſerem Magazin ge- 


— — nn anne — 


„ohn, Fränkel & Co, ® 
2s Heumarkt u. Hagenſtr.⸗Ecke 88. 


Be 
83 


A. Geisler 


"u. Farben⸗Niederlage. 
190 In Oel geriebene Farben, Zinkweiss, Ul- 
tramarin, Lirniss, Leinöl, alle Lacke, 
ſchönen Lischlerleim nnd dahin gebörige Ar- 
tikel verkaufe ich bel Parthien und im Detail billigſt. 


S ee L. Borchers. 
Sielliner u. engl. 
Portl.- Cement 


| 

babe ich ſtets auf Lager, erſteren verkaufe zu Fabrik- 
iſen. Holz- und Steinkohlentheer wie 
nuergyps billigſt bei 


G. L. Borchers. 


. HA. Lewin. 
Alle Farben Webegarn bei 


in Kiſten und W offerirt 


Poſamentier⸗Waaren z erte und Biel rait. Boran, 


| an. Guano. in,. . L. Borehers. 
decht Peruan. Guano, un, E n 


Arecte Abladung von Anthy. 
Gibbs & Sons in London, 


Patent-Portland-Cement, 
Abladung Robins & Co. in 
| London, un 


„Irische Rappkuchen 
riren billigſt & 
Juohs. Quistorp & Co. 


Kenn nn nn nen 


— 


Kennen ie 


Die erſte Sendung 


Ping und empfiehlt 
nn Carl Stocken, 
gr. Leſtadie 217. 


— 1 0 
Yan 
—————— k—ͤ— ͤ— 


‘echtes neues Ungarisches ! 


Bike ge 


—— große Oderſtr. Nr. 5. 2 


— 


P AR: 
tig Amerikani rdezahn⸗Mais, unga⸗ a 
Beben Mais Me feen und Pferde- er 
nen empfiehlt 


„Manasse junior. | 


| Rüdersdorfer Kalt, 4 

ne | 705 3 x liefert die Kalkbrennerei von WW. X 84. 1 1% 
ue Eugl. Klatjeshe ringe | Berliner Sete, bie Bahnhof ieee für Safer | 1 

* Silbergroſchen. 


4 
— 


EU 

1 

MM mit und ohne Waſſerkaſten, 
ſowie diverſe 


— 


e 


NER 


= Wolliner Kalk un beſte K- 
nigsberger Matten billigſt bei 


Johs. Quistorp & Co. 


— — —— ra 


J. F. Krösing, 
oberhalb der Schuhſtraße Nro. 626. 


Ein geehrtes Publikum mache beſonders auf mein 


—— 


Als Beiſpiel verkaufe ich: 


C 
* ä 30 Ellen weißes Köperbannd +++ 2 u — 5 
Geenen a a een aan 
„ 

20 Fitzen Zwirn 11 t . 


— 


n n 
Wolle und Baumwolle in allen Farben zu Je 


=, 5 8 
Klyſtier-Spritzen, 
empfieblt in größter Auswahl 
zu den allerbilligſten Preiſen 

C. Kuhlmann, 


gr. Oderſtr. 65—66, 


wagren, zu ſehr billigen Preiſen. Auch empfehle ſehr 
ſchöne u. 97 


Rur Ns es N + Gunmpel. 


Dutzend weiße wollene Schnürbänder 2 Er. —- t 


Ka» III za 
Püllnaer Bitter-, Saidschitzer Bitter, Friedrichs- Magen⸗& enz, 

haller Bitter, Marienbader Kreuz-, Marienbader Fer- 
Kissinger Rakoczy-, 
Homburger Elisabeth-, Schlesischer 
Obersalz-, Pyrmonter Stahl-, Wildunger-, Lippspringer-, 


gegen Magenihwäce und Appetitloſigkelt vorzüglich 

wirkſam, iſt Teawö bend a 3 Sgr. die verhenelte 

Fl., ſo wie 1 Dutzend Fl. für 1 Thir. zu haben bei 
A. F. Ritter, gr. Laftadie 216. 


. F 
Die neuerdings obrigkeitlich angeordneten und 
vom Königl. Eichun 8-Amt_als richtig anerkannten 
Cylinder -Maaßen, 
als: Quart-Maaße à 1 Thlr. 5 Sgr., ½ do. à 20 
Sgr., / do. a 15 Sgr., % do. à 10 S r., Yıs do. & 
7 Sgr., Ya do. à 6 ½ Sgr., ½ do. a5 Sgr., halte 
ich ſtark in Zinn gearbeitet, ſtets vorräthig. 
NB. Die von mir gelieferten Maaßen find im 
ern gegoſſen und nicht mit unterlötheten 
den. 
Alte Gemäße, Schänken, Krähne ꝛc. werden von 
mir mit 7½ Sgr. pro fd. in Zahlung angenommen, 


„Kuhlmann, 
große O derſtraße 65-66, 


Bermifchte Anzeigen. 


Reitunterricht 
für Herren und Damen 


ertheilt nach wie vor zu jeder Ta⸗ 

, geözeit in einer Bahn in der Stadt, 
bei guter Witterung auch im Freien, 

nehme auch junge Pfe de zum Zurelten in War⸗ 

tung und Pflege. 

Getke, Reitlehrer u. Bereiter, 

Grabow, Wiekenberg Nr. 3. 

ZRIRZE BEIN 


Hierdurch erlaube ich mir die 
zu machdn, dass in meiner 


Anstalt für künstliche 
Mineral- Wasser 


folgende Mineralwässer in frischer Füllung vorräthig sind: 
Adelheidsguelle, 
Carlsbader Egerer Franzensbrunnen , 
Egerer Salzbrunnen, 
Emser Kesselbrunnen, 
Emser Krähnchen, 
Geilnauer, 
Homburger Elisabethquelle, 
Kissinger Rakoezi, 
Marienbader Kreuzbrunnen, 
Kreunznacher Elisabethquelle, 
Pyrmonter, 
Schlesischer Ober-Salzbrunnen, 
Friedrichshaller Bitterwasser, 
Kohlensaures Bitterwasser d. Dr, M,, 
Püllnaer, 
Saidschützer Bitterwasser, 
Spaaer Pouhon,} 
Sodawasser. 
Selterser M.-W., 
Wildunger, 
Vichywasser, 
Zweifach kohlensaures Magnesiawasser, 


Am 1. Juni werde ich meine 


Trinkanſtalt 


in dem von mir neu erbauten Brunnenhause, 
in den Anlagen vor dem Königsthore, eröffnen. 

Es können alle oben aufgeführten Mineralwässer 
verabreicht werden, Für Kurgäste, welche Brunnen 
mit süssen Molken oder Milch trinken wollen, werden 
die nöthigen Vorbereitungen getroffen sein, 

Anmeldungen werden beim Unterzeichneten erbeten. 


Dr. Otto Schür, 


Louisenstrasse No, 735, 


ergebene Anzeige 


> 


Die Eröffnung meines 
erneueten Geſchäfts⸗Lokals 


zeige ich hiermit ergebenſt an 


: Wollt, 
Gold- und Filber⸗ 
Arbeiter, 
Kohlmarkt 430. 


CO. Linderer, 
Jahnarzt aus Berlin, 


LL 
Juwelier, 


aſſortirtes ntier- u. Kurzwaaren-Geſchäft, zu 
. Allen Prelſen, aufmerkſam. K 0 U N ma rk £ 155 v 1 Treppe! 


(im Haufe des Schirmfabrikanten Herrn Kluge), 
äglich: r x Heilung erkrankter 
Zähne! 
Sehmerzloses Eiuſetzen künſtlicher 
Zähne und 88 Gebiſſe! 


Für Unbemittelte mur Morgens von 8—9 Uhr. 


Das 
Phokographiſche Atelier 
Noß markt A6. 761, 


N im Elſaſſerſchen Haufe, 
iſt fer täglich von . 9 1 Abends 6 Uhr zur 
Anfertigung von Bildern neueſter Erfindung geöffnet. 
de Shaubilber ſtehen im Atelier zur gefälligen Anficht 
ereit, 


Stroh- und Modehnt-Fabrik 
A. EBELING & Co., 


164 Grapengießerſtr. 164, 1 Tr. hoch. 


7 
1 
Strohhüte — Le De 10 — neueſten Facon umzunähen werden in unſerer Fabrik an⸗ 
enommen und zum allerbilligſten Preiſe geſtellt. 
5 Untere Wöſche iſt unſtreitig die Sehe hier am Orte, da die größte Sauberkeit und Sorgfalt 
auf jeden einzelnen Hut verwendet wird. 
Neue Hüte zum Aufprobiren in der neuſten Facon find vorräthig. 


Hühneraugen, 


kranke Ballen und eingewachſene Nägel heilt Un⸗ 
terzelchneter unwiderruflich nur noch bis zum 1. k. M., 
auf eigenthümliche Weiſe ohne Verletzung der geſun⸗ 
den Fleiſchtheile, in wenigen Minuten ſpur⸗ und 
ſchmerzlos, von 10—1 u. 3—6 Uhr Breiteſtr.⸗ u. 
Paradeplatz⸗Ecke Nro. 378, 1. Etage, zu ſprechen. 

Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


mit daranſtoßender — iſt zu vermiethen 
e 


Zwei Böden für leichte 
Waaren sind sofort zu 
vermiethen, 
Zimmerplatz 88. 
RE eee eee 


* In der Neuſtadt im Pleper'ſchen Hauſe, drei 
Treppen hoch rechts, iſt eine möblirte Stube, mit 


" auch ohne Bett, zum 1. Juni zu vermlethen. 
ür Augenkranke —— b | 
bin „or von use ſprechen. Breiteſtraße Nr. 387, 


4 a 1.8 2 e 
r. unkerſtr. 1107, parterre links, iſt eine fein möbl. Stube an 1 oder 
— Gerlof, 3 | 2 „2.ren mit auch ohne Bett zu vermiethen. 


Hypotheken. 
Auf eine ländliche Beſitzun 
größern Stadt, an der Eiſenbahn, werden 6000 . 


; Eine Stube und Kabinet mit Möbeln iſt an I 
in der Nähe einer oder ? Herrn zum 1. Juni zu vermiethen, 
Fiſchmarkt 1081, eine Treppe hoch. 


S 2 — vupillariſch ſicher, gegen 5 % Zinſen geſucht. — 
Einkauf 9777 Näheres bei E. 8 in Stettin, Neuſtadt! Grabow, Lindenſtraße 124, iſt eine freundliche 
7 eee Münzen, B Rein Rn 110 Mofas in den Stunden von 124, n e e Garten -Promenade zum 
e Sorten fremde Münzen, Bernſtei r ags. . 

— Treſſen, Porteepees, Schärpen ꝛc., ferner A N — — — — 
=> Kupfer, Meſſing, Zinn, Blet, Zink, Lumpen, Ein Quartier von 4—5 Zimmern, parterre oder Kleine Oderſtr. 1073 find 2 Stuben, Kammer u. 
> Le an ei Dan * 1 N 4 Treppe e en zum A c. Die eine Küche zum iſten Juni zu vermiethen. 

eiſen, Bücher, Zeitungs-Papier, Roßhaare, Behörde geſucht. reſſen werden unter D. 
3 Wolle, ſo wie alle Arten Fe lle Pop ſtets | in anſtändiges junges Mädchen findet eine an- 


in der Expedition d. Bl. erbeten 


ſtändige Wohnung bei einzelnen Leuten. Das Nä⸗ 


und zahlt wie bekannt den höchſten Preis 
ke» ß Ph. Bee here Pladrin 1248, 4 Treppen hoch links. 


A 
1 


Limann 
DE. Mittwochſtr. 1057. SS 


Lichtbilde 


Photographieen und D 


een 2 
Thereſe Krones. 


Lebensbild in 3 Akten i Haffner. Muſik von 
itl. 


Bet — 8 8 N n 

Reifſchlägerſtraße 130 f 
iſt ein Laden zu vermiethen, welcher auf Ver⸗ 
langen auch elegant gebaut werden kann. 6 
S. Hirsch. 


I; 
€ rreotypen: 


ague 
Lei täglich — EEK 
W. euimer, oberh. der breiten 


Straße No. 370, 
= Gold, Silber, Uhren, Treſſen, fer Kupfer, 


Heinrich Stick's Caſé- Haus, 


Oberwiek Nr. 2. 


— — —— — 


Neu-Tornei Nr. 21 b. find zwei Unterſtuben, 


euer Ae öchſen r 10 ddr, G. Heute Sonntag am 25. Mai: Kammer und Küche zum 1. Juli zu vermietben. Kg 
* . 9 73 * * — ——— ä ä44 2 —ü——ñ— —— — nn 
Roſengarten 300, = wei Sommerwohnungen mit Kammern, Küche 
ve §˙% gen ET Qusarietti- Gesang und 8 Beauemlichleilen ſind zu vermiethen 


in Frauendorf, das Nähere in der Exp. b. Bl. 
Es iſt 1 Wohnung zu vermiethen, gr. Laſtadie 266 


Bekanntmachung. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich alle Verhärtungen 
ohne operatives Verfahren radikal zu entfernen. 
Bauſtraße Nro. 480, 2 Treppe,, zu ſprechen von 
7—9 und 4—6 Uhr. 
J. Preibisch, Fußarzt aus Berlin. 


Mit vielem Vergnügen macht der Unterzeichnete 
die Herren Collegen auf die merkwürdige Sſcherbeit 
in der unbedingt radikalen Heilart der Hühneraugen, 
Leichdornen, Nadeldornen, schmerzhaften Verhärtun⸗ 
gen der äußeren Haut u. ſ. w., des Fußarztes Prei- 
biſch aufmerkſam. Derſelbe befindet fi im Beſitze 
einer, in keiner Hinſicht ätzenden Flüſſigkeit, welche, 
täglich weimal aufgetragen, innerhalb 5—6 Tagen 
die ol ähnten Verhärtungen jo ſehr erweicht, 
daß ſie Schmerzeu ſammt der Wurzel entfernt 
werden wwanen, — die einzige dem Unterzeichneten 
bis jetzt bekannt gewordene zuverläſſige Behand⸗ 
lunge weiſe obiger Uebel. 
Berlin, den 24. Februar 1856, 
Dr. Meising, prakt. Arzt ꝛc. 


Einem geehrten Publikum Stettin's und Um⸗ 
gegend mache die ergebene Anzeige, daß das unter 
er Firma A. H. Bader & Co., Krautmarkt 977, 
eführte Produkten⸗Geſchäft am 9. d. Mts. aufge- 
koben wurde von 
A. H. Bader. 


Zugleich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich 
Baumſtraße Nr. 991 für meine alleinige Rechnung 
ein Produkten⸗Geſchäft etablirt habe und da⸗ 
ſelbſt für alle Sorten fremde Münzen, echte u. unechte 
Treſſen, Bernſtein, Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, 
Blei, altes Eiſen, Tauwerk, Zeitungs- und Akten⸗ 
Papier, Roßhaare, Borſten, Schweinehaare, jowie , 

roße und kleine Biegen-, Zamm-, Kalb- u. Schaf⸗ 
A Roßleder und dgl. m., die höchſten Nl. zahle. 
3 A. I. naler. 


und humoriſtiſche Vorträge 
der Berliner Sänger Herren Strack, Musie, 
Stahlheuer und des Tenoriſten Herrn Ring. 
Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 2½ Sgr. 
NB. Progamme werden an der Kaſſe verabreicht. 
Heinrich Stick. 


Grünhof⸗Brauerei. 


Heute, Sonntag den 25 ten Mai 1856: 
Grosses Concert 


unter Leitung des Directors Herrn 
Fr. Orlin. 


Anfang 3½ Uhr. Entree a Perfon 1 Sgr. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 


Eine anſtändige Wittwe von Außerhalb, welche 
beſonders von einer achtbaren Familie bier, empfohlen 
wird, wünſcht die Führung einer Wirthſchaft oder 
auch die Stelle als Geſellſchafterin bei einer Dame 
u übernehmen. 

Näheres bei Dannehl, Königsſtr. 184. 


Ein geprüfter, treu evangel. cand. philos, ſucht 
ſofort eine Privat- od. Hauslehrerſtelle ohne Muſik⸗ 
Unterricht. Addreſſen C.. im Pommerschen Hauſe 
in Stettin, franco. 


. Ein Knabe, der die Bäckerei zu erlernen Luft hat, 
Morgen, Montag den 26. Mai: erfährt die näheren Bedingungen bei b 


Grosses Abend-Concert m 


gr. Wollweberſtr. 591. 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. — nn 


ERLYSIUM 
41 0 
Heute, Sonn:ag den 25. Mai 1856; 


Grosses Milltair-Concert 


1 des ol. g 5“ 
ern L. oil. . 111 2 

Anfang 3%, Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 13 5 55 Nachrichten. 

n — - Geboren: Ein Sohn den Herren Major a. D. 

Morgen, Montag den 26. Mai: Enten. 8 ie ET e Piech u 

1 ettin. — ochter den Herren Cand, theol. 

GVOSSES 4. Ohncert Göbel zu Königsbayn bei Görlitz, Sec.-Lieut. im 6. 


unter Leitung des Kapellmeiſters Ulanen-Regt. 9. Korff⸗Krekeſtus zu Langenſalza. 


Ein Lehrling kann ſogleich eintreten bei dem 
Tapezier F. Gross, Schuhſtr. 860. 
Eine Köchin findet zum Juli eine ſebr gute 
Stelle. Neuſtadt, im Wendtſchen Safe Are 


— —— 


Wirthſchafterinnen für Stadt und Land werden 
empfohlen durch Banmeli, Königsſtr. 184, 


Photographisches Atelier 


f Verlobt: Poſthalter Juriſch, Mathil 5 

von E. Kottwitz, Portraitmaler, Herrn L. Woll. pelt, Sen kehrte a, Agne Zeleake, 

große Domſtraße No. 795. Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. Demmin. Pr.-Lieut. im 3. Art.⸗Regt. Möves, An⸗ 
a ae ee e fo de li Dr. C. Eichſtedt, H 

2 | erhöchften Preiſe | 4 erbunden: Profeſſor Dr. C. Eichſtedt, Hermine 

den wie bekannt gezahlt für altes Schützenhaus. Kettner, Greifswald. Kreisgerichtsratb O. Anton, 

Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blei, Kno⸗ Morgen, Montag den 26. Mal: Nanni Madelung, Rothenburg. Kreis-Seeretair W. 


0 en, Lumpen, alte Taue, Zeitungs- und 
Akten⸗Papier, ſowie namentlich für gol⸗ 
dene und ſilberne Militair-Treſſen sc, sc, 
nur 246 Rödenberg No. 246, | 

im Laden. 


r Bü Gold, Silber, Treffen, Münzen, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, Blet, Eiſen, 
Lumpen, Knochen, Schweine haare und Borſten, ſo⸗ 
wie für alle Sorten Helle, werden ſtets die höchſlen 
Preiſe gezahlt und hauptſächlich für Haſenfelle 
Rodenberg Nr. 240 parterre. 


Schneider, Emilie Holtorf, Pr. Holland. 
Geſtorben: Kammerherr J. v. Drieberg zu Char⸗ 
lottenburg. Genera mafor a. D. von Schellha zu 
Hirſchberg. Frau Riltmeiſter von Yorry, geb. von 
Blücher zu Berlin. Rentier L. Misch zu Berlin. 
Dr, phil. Dietrich zu Berlin. ee 
vendarius Müller zu Hohenwalde bei Frankfurt a, 


Quartett und humoriſtiſche 
Geſangs-Vorträge 


der Herren Strack, Stahlheuer, Musie und 
In aus Berlin. 
Anfang 7½ Ubr. Entree a Perſon 2½ Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im 
großen Saale ſtatt. 


+ 


Yin: u. Abmeldezettel 


Zu vermiet hen. empfiehlt den Herren Hausbeſitzern und Vermiethern 


n rr e 

2 2 e te ? A leide Zechen A 125 88 le 5 Waaren⸗ die N era von 
e, altes Papier, all emiſen in der Nähe der Eſſenbahn, Graßmann 

elle, 7 — und F. W. Rahim Söhne, Schulzenſtr. 341, 1 Tr. hoch. 


nochen wird der böchſte 
Jachariasgaug No. 199. | 
— rar mens 


— — — ii — 


Die Vorzel 2 Schlafſtellen Roſengarten 265, 1 Treppe rechts. Connoiſſemente 
2 2 . | 2 7 
Die Vorzelan Malerei Laden-Vermiethung. Wechſel, 
P77 12 ai, can anne begener groser Laden, mit Auweiſungen, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in vieſes Fach Heinrich Schmidt & Co., Quittungen 


ſchlagenden Arbeiten, und werden Thür⸗, Grab und 
Klingelſchilder, Pfelfenköpfe nnd Taſſen auf das 
Sauberne bemalt, vergoldet und b. ſchrieben. Zer⸗ Zum 1. October d. 
brochene Porzellane werden im Feuer zuſammen ge- Stuben nebft allem 

ſchmolzen. ſtraße Nr. 8605 zu 


Schuhstrasse No. 855. ſind zu haben in 
Grassmann's 
Verlagsbuchhandlung, 


Schulzenſtraße 341, 1 Treppe hoch. 


—— 


J. A ein Quartier von 5 
ubehör zu vermiethen, Schuh⸗ 
ragen Parterre. | 


uen Markt Nr, 870. 


| 


| 


Der ste u. größte Laden in meinem Hauſe, Dampf chiff⸗ und Eiſenbahn⸗ 


N — =, —— — — —— 


Nach Demmin: Die Sonne, 5 Uhr 


Nach Stockholm; Nordſtern, Mittags. 


2 für Stettin 


von 


Bruno Wigand, 
Spediteur in Stettin. 


Abgehende Dampfſchiffe. 


Montag den 26. Mai: 


früh. 
Cammin: Die Dievenow, 11½ Ihr Vormitt. 
Cammin: Prinzeffin Carl von Preußen, 
12 Uhr Mittags. 
Stolpmünde: Stolp, 2 Uhr Nachmittags. 
Stepenitz: Fortuna, 4 Uhr Nachmittags. 
ranffurt a, d. O.: 5 ½ Uhr 5. 1 
Schwedt: Albert, 3%, Uhr Nachmittags. 
Dienſtag den 27. Mat: 


* 
n 


u 


Demmin: Falke, 5 Uhr früh. 

Stepenitz: Fortuna, 4 Uhr Nachmittags. 
rankfurt a. d. O.: 5½ Uhr früh. 
chwedt: Albert, 3½ Uhr Nachmittags. 

Mittwoch den 28. Mai: 

Nach Kopenhagen: Geyſer, Mittags. 

Königsberg: Oſtſee, 5 Uhr früh. 

Stralſund: Merkur, 5 Uhr früh. 

Cammin: Prinzeſſin Carl von Preußen, 

11% Uhr Vormittags. 

Demmin: Die Sonne, 5 Uhr früh. 


" 


" 
n 


Stepenig: Fortuna, 4 Uhr Nachmittags. 
Schwedt: Albert, 34, Uhr Nachmittags. 
Donnerſtag den 29. Mai: 

Nach Demmin: Falke, 5 Uhr früh. 
„ Cammin: Die Dievenow, 11½ Uhr Vormitt. 
„ Frankfurt a. d. O.: 5 ½ Uhr alt 
„ Schwedt: Albert, 3½ Uhr Nachmittags. 
Freitag den 30. Mai: 
Nach Memel; Memel⸗Packet, 11 Uhr Vormittag 
„ Stolpmünde: Stolp, 2 Uhr Nachmittags. 
„ Demmin: Die Sonne, 5 Uhr früh. 
„ Stepenttz: Fortuna, 4 Ubr Nachmittags. 
„ Frankfurt g. d. O.: 5½ Uhr früh. 
„ Schwedt: Albert, 3% Uhr Nachmittags. 
Sonnabend den 31. Mai: 
Nach Petersburg: Beer Adler, Mittags. 
„ Kope hagen: At er, 12 Uhr Mittags. 
„ Stralſund: Merkur, 5 Uhr früh. 
„ Cammin: Prinzeſſin Carl von Preußen, 
12½ Uhr Mittags. 
Demmin: Falke, 5 Uhr früb. 


Stepenitz: an 4 Uhr Nachmittags. 
Schwedt: Albert, 3½ Uhr Nachmittags. 


Ab gehende Hiſen bahn eh: 
in. Abg. 6 U. 30 M. Mrg., 12 U. 35 M. . 
Aline e U. 4 M. Nachme, 2 U. 17 M. Nachts 
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Abg. SU. 2 J. Machte, 7 fl 10 M. Nd 
3 Nachts, . Mrg / 
Ostbahn. 10 Ul. 8 M. Vorm. 4 U. 10 M. Na vm, 


(Uebernachtet in Era). 
Güter zur Verladung durch obige Transportmi 
nimmt stets unter Zusicherung promptester und billiger 
Expedition entgegen + 


Bruno Wigand. 


Lehr ⸗Verträge 
ſind zu haben in 


‚ Grassmann’s Verlagsbuchhandlung. 
Schulzenſtraße 341, 1 Tr. hoch. 
— —. 


Angekommene Fremde. 
„Hotel de Pruſſe“: Rittergutsbeſ. v. Brandec 
g, Daber, Frau Rittergutsbeſ. Kähler n. Tochter 1 
Meklenburg, Madam de Harran, Madam de Boyd 
Madam de Böplemier, Titulatur⸗Rath v. Doatdall 
Geheimer Rath Noroff u. Graf v. Strogonoff m 
Dienerſchaft a. St. Petersburg, Frau Oeconomie⸗ 
Aätbin Maaß nebſt Tochter a. Kenzlen, webelmt 
Rath v. Maaßen a. Berlin, Kaufleute Foyet 1 
Sobn u. Pertaux aus St. Petersburg, Becker neb 
rau a. Königsberg u. Wendorff a. YAnclam, 
„Hotel du Nord“: Kaufleute Kirſten a. Dani, 
1 


Wenzel a. Fredeburg, Reichel a. Löbau, Grub! 

Ober-Querwalde, Bätzer a Bremen, Metzner fi 
Georgenburg, Schulz u. Corell a. Berlin, Kalman“ 
a. Königsberg, Hartmann a. Kiel, Ehlert a. Core, 


bagen, Aſcher a. Naugard und Haaſe a. Colterſ 
Courter de Denen a. Brie Kaiſ. Ruft 
off mann u. 


Major Abaſa g. Petersburg, Inſpector 
Schweſter a. Carlowitz, Rittergutsbeſ. Melden # 
Pammin, Künſiler Schellhorn, Gehride, Schmidt | 
5 3 a. Dresden, Kaufmann Zerrenner a 
orzheim. „b 
Hotel Dreill Kronen“: Kaufl. Huldſchinskg un 
Heyne a. Berlin, O Ei Sehe) er 


9 
Venen und Gutsbeſ. Kloſe a. Potodam, Fabrt — 


vn 
05 


Penkun, Oberamtmann Klekebuſch a, Köslin. 
Hotel Zurſt Blucher“ : Kaul. Molar 
a. Swinewünde, Bethke a. Wronke, Barton 8 
Halle, Manowski a. Luchom, Gutsbeſ. Gebrü Mad. 
Scheven, Lorenz nebſt Familie a. Barnimslow, 
ce 


* 


Thoms und Tochter a. Pölitz, Baumeiſter 
mann a. Danzig, en der Theologle 
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